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Sieg der Regierung Brüning .

Alle Miszkrauensanlräge vom Reichstag mit wechselnden Mehrheilen abgelehnl .

z Das ErgebnisÄ- Berlin . 26. Februar . (Funkspruch .) Zm Reichstag wurden am Freitag die Mihtrauensanträge
der Rationalsozialisten , der Deutschnationalen , der Deutschen Volkspartei und der Kommunisten gegen die
Reichsregierung in einer gemeinsamen Abstimmung mit 283 gegen 264 Stimmen abgelehnt . Mit den
Antragstellern stimmten auch das Landvolk und die Sozialistische Arbeiterpartei .

Die Mihtrauensanträge der Deutschnationalen und der Kommunisten gegen Reichsminister Eroener
wurden mit 305 gegen 250 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt . Für die Anträge stimmten auch die
Nationalsozialisten .

Der deutschnationale Mißtrauensantrag gegen den Reichsfinanzminister Dietrich verfiel mit 291
gegen 250 Stimmen bei 11 Enthaltungen der Ablehnung .

Dem Vorschlage des Reichsinnenministeriums , als Wahltage für die Reichspräsidentenwahl den 13. März
und den 10. April festzusetzen, wurde einmütig zugestimmt .

Die Anträge auf Reichstagsauflösung wurden mit 299 gegen 228 Stimmen abgelehnt .
Die Zulässigkeit des nationalsozialistischen Antrags , dem Reichstagspräsidenten das Vertrauen zu ent -

ziehen , und des deutschnationalen Antrags , den Reichstagsprästdenten Lobe um Niederl - gung seines Amtes
zu ersuchen, wurde mit 321 gegen 266 Stimmen verneint .

über die Finanzpolitik.
Wiederbelebung des Bankwesens / Bekämpfung der Arbeitslosigkeit die größte Sorge.

i^ st ' 26, ? ebr . (Funkspruch .) In der Freitaqssttzung des
cUj

a9cs wandte sich Reichsfinanzminister Dietrich gegen einen
ict $

'
1 Sem behauptet worden war , die Regierung habe sich von'!<>t„. U

r" c n hereinlegen lassen . Von einer Hereinlegüng der Reichs -
-Mim? " flirte nur jemand sprechen , der sich mit dem Problem

H bo habe . Seit dem 13 . Juli v . I . hat es sich nur
IS tmilnL gehandelt , durch Zusammenarbeit zwischen Reichsregie -

AZen Neichsbank die völlige Rekonstruktion des Bankwesens in
k»s bi e %v' U leiten . Ohne eine Rekonstruktion des Bankwesens konnte
?°>ch

n
,Ucr die deutsche Wirtschaft nicht betrieben werden . Das

" icht eingesprungen , weil die Banken einen Druck ausge -
t^ biop < Indern weil wir genötigt waren , die Banken als not -

" Reit
^ strument unserer Wirtschaft wieder in Ordnung zu

^
"

. Minister gab im übrigen die aus dem amtlichen Presse -
?"er dj " ber die Bankenrekonstruktion bereits bekannten Zahlen
Nnt e

^ " anziellen Leistungen des Reiches nochmals bekannt . Er
r " fo)e

'
n !rrenn es nitJ)t gewesen sei , den Sturm auf die

, l( iet g,
®rojibanten zu bewältigen , so habe das daran gelegen , daß

uicht vom Inlands , sondern vom Auslande her ge-
ff ' ten von den Nationalsozialisten : Wenn Sie zurück-

*'e .,J ?aten . hätte dieser Sturm nicht eingesetzt ! — Lachen in der
, (§3 °

. links .)
Mi?£U!i -er bcn Kritikern an der Finanzgebarung der Reichs -

^ i -̂8 ^et Reichsfinanzminister darauf hin , dag hier neun
g*PtitfwA ®farf allein für Kriegsbeichädigtenversorgung , Hinter -

^̂ flirge , Wohlfahrtsausgaben , Arbeitslokenfürsorge und
°^ ig erforderlich seien . An diesem Hauptposten lasse sich

k ) i »
n " ^Lebhafter Widerspruch rechts — grosze Unruhe im
Milliarden Mark seien für Besoldungen , Pensionen ,

Wehrmacht und ähnliche Dinge erforderlich . Auch hierzu sei nicht
mehr viel zu ersparen .

Die eigentlichen Ausgaben feien auf den Vorkriegs -
stand zurückgeschraubt worden . Wenn nicht die unge -
henren Ausgaben für die Arbeitslosigkeit auszubringen
wären , würde die Reichsregierung den Haushalt sehr

bald in Ordnung gebracht haben .
Wir haben . niemals gemgt , daß . wir die U m f a tz st e ue r ' nicht tm
Norfall doch noch Erhöhen würden , sondern wir haben uns diese
Rejerve stets noch vorbehalten . Wo wären wir hingekommen , wenn
wir in den vergangenen Jahren nach auf ;en hin so in Pessimismus
gemacht hätten , wie Sie ( nach rechts ) jetzt ! Wir sind stets bei
unseren Schätzungen pessimistisch und vorsichtig genug gewesen , so
wie es angebracht war . Wir haben zum Beispiel die Zahl der
Arbeitslosen für diesen Winter um mindestens VA Millionen höher
geschätzt, als sie heute am Ausgang des Winters tatsächlich beträgt
( Lachen rechts ) . Ich habe schon in

'
meiner Stuttgarter Rede erklärt ,

das? die Reichsregierung den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit mit
Energie führt , aber dieser Kampf kostet eben Geld . Wir sind aber
ständig dabei , diesen Kampf fortzuführen .

Der Minister beschäftigte sich weiter mit gewissen Angriffen des
früheren Reichsbankpräsidenten Schacht und erklärte , die Summe
der Reichsschatzwechsel belaufe sich heute auf den gleichen Betrag
wie 1318, nämlich auf 400 Millionen Mark . Dieser Betrag könne
nicht den Erund zu irgendwelcher Beanstandung geben . Der Minister
rief den Nationalsozialisten am Schlüsse zu : Sie haben mir ja sogar
im Haushaltsausschufi den Rat gegeben , eine Milliarde mehr aus -
zugeben ! ( Zuruf des Abg . Reinhardt ( NS .) : Das ist nicht wahr ! —
Händeklatschen bei der Mehrheit .)

Gegensätze in der Volksparlei.
^

Dr. Curlius und von Kardorff aus der Fraktion ausgeschlossen .
26 - Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)

*ii> Vi n ^et Deutschen Bolkspartei hat diesmal zu einem in
jli'e! »„

"^ .e.ntsgeschichte wohl ttocki kaum dagewesenen Zwangs -
N ^ len , um die Einheitlichkeit ihrer Abstimmung sicherzu-

l(ihSeitc C hat nicht nur Fraktionszwang , sondern auch den An -
C e'tf|en >,

QnS beschlossen und bat damit den von der Mehrheit
1 fer* Abgeordneten die Möglichkeit genommen , der Abstim -

O « efMleiben .
it|? t m gewissen Widerspruch damit steht es . daß trotzdem

.'"lo -ft ' on mehr als ein Drittel bei der entscheidenden Ab --
' f !"' ^ sehlt hat . Von den dreißig Mitgliedern waren zwanzig
^ ' t4ipJ?n5LJe 'in abwesend . Das erklärt sich zum Teil aber aus
V ^ tif Der Abgeordnete Dauch ist seit Bkonaren in
V ^ tom3 t^ er Abgeordnete Schnee ist als Mitglied der Völker -
V . T- J ' ?0n auf dem Wege zur Mandschurei , die Abgeordneten

und Scholz sind erkrankt . Dr . Hugo endlich
V !,|,8ei ,

" folen geeilt , weil dort innerhalb der Organisation Be -
Abmarsch ins deutschnationale Fahrwasser im Gange

\ tt
'

. bereits zum Ausscheiden des Vorsitzenden Hembeck aus
ton

'JP ^ taud geführt haben .
Äpt Politik der Fraktion waren in der Hauptsache die

l «
S*1- Curtius . von Kardorff . Dr . Schneider

»V : . Herr Schneider hat stch krank gemeldet , hat aber
®)or rt « dah er mit der Fraktion gestimmt haben würde .

i>̂
" ach Oberschlesien gefahren und hat den rechtzeitigen

Kii ' ' t . Berlin nicht mehr erreichen können , hat aber ebenfalls
nt >f '. « 1° -̂ er bei Anwesenheit mit der Fraktion gestimmt haben
N , ®fö et,P c.n der frühere Außenminister Dr . Curtius und der

v . .es Reichstags von Kardorff , die im bewußten Gegen -
ttrti n~ j,er Abstimmung ferngeblieben sind . Herr " ""S )J| !f ? ' att ion der Abstimmung ferngeblieben ,

Kenntnis der Folgen . Er hat sich eigentlich schon
^ von der Fraktion verabschiedet .

von

Gegen Schluß der Reichstagssitzung trat die Fraktion der Volks -
partei noch einmal zu einer kurzen Sitzung zusammen , in der be-
schlössen wurde , daß die Abgeordneten Curtius und v . Kardorff , die
sich durch ihr Verhalten außerhalb der Fraktion gestellt haben , aus
den Liften der Fraktion gestrichen werden .

Am Sonntag tritt der Reichsausschuß der Volkspartei zusam -
men , der über die Vorgänge in der Fraktion wohl noch ein weiteres
Wort zu sagen haben wird und vor die Entscheidung gestellt ist , wie
er sich die weitere Entwicklung denkt , mit welchen Mitteln er vor
allem das Auseinanderfallen der örtlichen Organisationen und der
Mitglieder verhindern will .

Killer vereidigt.
m . Berlin , 28. Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

keitung . ) Der neue braunschweigische Regierungsrat Adolf Hitler
ist am Freitag nachmittag in der braunschweigischen Gesandtschaft ,
seinem neuen Arbeitsgebiet , vereidigt worden . Die Eidesformel , die
durch die Verordnung des braunschweigischen Staatsministeriums
vom 31 . Oktober 1919 festgesetzt ist, lautet : „Ich schwöre Treue der
Reichs - und Landesverfassung , Gehorsam den Gesetzen und gewissen -
haste Erfüllung meiner Amtspflichten .

" Hitler wird nun erst ein -
mal einige Zeit in Berlin sich zu betätigen haben . In der Zwischen -
zeit wird er die Formalitäten sür die Ausstellung seiner Kandidatur
erledigen .

Am Freitag nachmittag nahm der Stadtrat von K o b u r g den
nationalsozialistischen Dringlichkeitsantrag auf Verleihung des
Ehrenbürgerrechts an Hitler an . In der Begründung
des Antrags , die ebenfalls angenommen wurde , wird Hitler als
Schöpfer der wahren deutschen Volksgemeinschaft gepriesen . j

der Abstimmungen .
«n . Berlin , 26- Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lritung .) Mit einer Mehrheit von fünfundzwanz g Stimmen — einer
Stimme mehr als am 16 . Oktober — hat die Regierung den erneuten
Angriff der Opposition im Reichstag abgewiesen . Der Ausgang stand
zwar schon seit einigen Tagen sest , seit bekannt war , daß

'
die Wirt -

Ichastspartei den Kanzler auch weiterhin unterstützen würde . Man
würde aber dem Reichskanzler unrecht tun , wenn man ihm nicht be-
scheinigt , daß in dieser Abstimmung auch für ihn wieder ein per -
sönlicher Erfolg liegt . Er hat sich mit der radikalen Rechten sehr
scharf auseinandergesetzt und hat dadurch gewiß mancherlei dazu Lei-
getragen , die Sozialdemokraten bei der Stange zu halten , die ihre
gesamte Fraktion , mit Ausnahme eines einzigen Kranken , auf die
Beine gebracht hatte .

An amtl cher Stelle herrscht über das Ergebnis begreiflicher -
weise große Befriedigung , die freilich etwas über das Ziel hinaus -'
chit'ßt , wenn sie das Rechenkunststück aufstellt , daß tatsächlich die

Mehrheit Brünings größer gewesen sei , als die 42 Stimmen , mit
denen Tardieu in der französischen -Kammer sich durchsetzte, weil ja
eigentlich die Opposition in zwei Hälften zerfällt und für die Re -
gierung die 75 Stimmen der Kommunisten in Verbindung mit den
fünf von den Sozialdemokraten abgesplitterten Sozialisten nicht in
Frage kommt . Indessen , das sind Spielereien . Die 25 Stimmen ge¬
nügen , um die Dauer des Kabinetts Brüning mindestens bis zur
Präsidentenwahl zu verlängern , wenn auch dabei einzufügen ist, daß
der Kanzler insofern Glück hatte , als in der volksparteilichen Fraktion
mehr als ein halbes Dutzend Stimmen durch Abwesenheit und Krank -
heit ausfielen , die sonst sicher gegen ihn gewesen wären .

Mit dieser Abstimmung im Reichstag aber ist gleichzeitig auch
der erste Teil des Kampfes um die Präsidentschaft zu Ende gegangen .
Die Opposition hat auch hier eine ' Niederlage zu verzeichnen , die stch
stimmungsmäßig in der weiteren Entwicklung des Wahlkampfes sehr
tief auswirken kann . Zumal da sich auch jetzt schon wieder im Reichs «:
tag deutlich gezeigt hat , wie tief der Riß innerhalb der Harzburger
Front bereits geworden ist. Wir haben bereits zweimal den Auszug
der nationalen Opposition aus dem Reichstag erlebt . Er hat seine
Wirkung verloren , und wenn die Nationalsozialisten auch diesmal
wieder , nachdem die Abstimmungen , an denen sie politisch interessiert
waren , einen offiziellen exoäus ausführten — begleitet von dem
Hohngelächter der Linken , die sich zu diesem Zweck einen eigenen
Sprechchor eingeübt hatte — so war es doch kennzeichnend , daß die
Deutschnationalen sich an dem Auszug nicht beteiligten , sondern wei -
terhin im Saale blieben , ein Beweis , daß sie an der Politik der
Abstinenz keine reine Freude mehr haben .

Ehe es '
zur Abstimmung kam , wurde die Aussprache im Reichs » '

tag noch einige Stunden fortgesetzt . Sie ging aber über das Niveau
der reinen parteipolitischen Auseinandersetzungen kaum hinaus , viel -
leicht mit der einen Ausnahme , daß der Finanzminister noch Ge-
legenheit hatte , seine Politik den Banken gegenüber zu verteidigen .
Die Nationalsozialisten hatten , weil sie sich von der Rede ihres
Finanzsachverständigen Reinhard offenbar große Dinge versprachen ,
zweimal beantragt , den Finanzminister herbeizuzitieren . Ihr Antrag
iel aber ins Wasser , weil im entscheidenden Augenblick Herr Dietrich

zur Stelle war . Sie revanchierten sich dann bei anderer Gelegenheit
dafür , daß sie einen kommunistischen Redner systematisch am Weiter -
prechen zu verhindern suchten, worauf dann die Kommunisten wie -

der mit dem Gesang der Internationale antworteteten und der reich-
lich hilflose Präsident Esser die Sitzung auf einige Minuten unter -
brechen mußte . Im übrigen hatten aber die nationalsozialistischen
Führer ihre Fraktion scharf in der Hand und wußten jede Extra -
tour , die vielleicht mit einer Ausweisung hätte enden können , zu
verhindern , um alle Stimmen für die namentlichen Abstimmungen zu
retten , was ja dann zuletzt doch ohne den politischen Erfolg blieb .
Auch dem Reichswehrminister Eroener gegenüber , der sogar eine
größere Mehrheit hatte als das Kabinett , weil das Landvolk an
diesen Mißtrauensvoten sich nicht beteiligte , während die Volkspartei
auch hier wieder mit der Opposition stimmte , im Gegensatz zu der
Haltung , die sie im Oktober einnahm , als sie ihre Zustimmung zu
den weiteren Mißtrauensvoten versagte , nachdem der Antrag gegen
das Gesamtkabinett abgelehnt worden war . Auch der Finanzminister
brachte es auf die stattliche Mehrheit von 41 Stimmen gegenüber .
den 55 Stimmen für Groener . Die Versuche der Deutschnationalen
und der Nationalsozialisten , den Reichstagspräsidenten aus dem Um-
wege über ein Mißtrauensvotum oder über einen Antrag , der ihn
zum Rücktritt auffoderte , zu stürzen , scheiterte , weil die Mehrheit
solche Anträge als geschäftswidrig erklärte .

Die . Abstimmungen zogen sich bis in den späten Abend hinein ,
so daß der Reichstag insgesamt fast zwölf Stunden beisammen
war , bis der Präsident die Tagesordnung für erledigt erklären
konnte . Eine Bosheit leisteten sich die Sozialdemokraten , indem
sie für einen Antrag stimmten , der die Einstellung der Ueberweisung
von Polizeigeldern

'
an Braunschweig verlangte . Infolge des Feh -

lens ^ der Nationalsozialisten wurde der Antrag tatsächlich an -
genommen , wird aber selbstverständlich im Reichsrat stecken bleiben .
Das Haus stimmte nach längerer Geschäftsordnungsdebatte dann
dem Vorschlag des Präsidenten zu, der den Wiederzusamwentrftt
des Reichstages offen lassen will und eine entsprechende Ermach -
tigung an den Präsidenten gemeinsam mit dem Aeltestenrat vorsteht .
Das Datum wird also davon abhängen , ob der erste Wahlgang
der^ Präsidentenwahl bereits die Entscheidung »ringt oder ob es
-ii zweiten Mahlgang kommt , so daß dann der Reichstag «rst
nach Astern wieder nach Berlin kommen würde .
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Die Aussprache im Reichstag.
Weitere Abstimmungen .

Im Verlauf der Freitagssitzung kamen noch eine ganze Anzahl
Redner der verschiedenen Parteien zum Wort.

Abg. Bausch (Ehr.-Soz.) bezeichnet die nationalsozialistische Po-
litik im Hinblick auf die AußeMolitik als töricht. Der Volksdienst
habe sich von dem System der Parteiherrschast losgesagt. Die Brü-
ningsche Politik habe Anspruch auf UnterstüWng durch den Reichstag.

Abg . Frau Juchacz (Soz.) spricht von der Schicksalsstunde der
deutschen Frau , die weder für Hitler noch Düsterberg , noch Thäl -
mann ihre Stimme abgeben könne . Ihr Kampf könne allein dem
Faschismus gelten.

Dann erhält Abg. Weber (Deutsche Staatsp .) das Wort, um
seine angekündigten Angriffe gegen die Nationalsozialisten zu be-
gründen . Die Nationalsozialisten verlassen bis auf den Abgeordneten
Göring den Saal . Der Redner erinnert an die Morde an Erzberger
und Rathenau (Zurufe : Die Täter waren keine Nationalsozialisten !) .
Die Mörder seien von den Völkischen verherrlicht und später Funk-
tionäre der Nationalsozialistischen Partei geworden. Der Redner
spricht weiter von Fememorden und zitiert nationalsozialistische Zei-
tungsartikel, Versammlungsreden . Dienstvorschriften und Sturm-
lieber . Mit Rücksicht auf die schwierige innen - und außenpolitische
Lage halte die Staatspartei es für notwendig , den Reichswehr-
minister auf die Gefahren seines Experiments aufmerksam zu machen .

Abg . Schulz -Staaten (Dntl. ) bedauert , das; die Ernährunasfragein der Aussprache nicht genügend Beachtung gefunden habe. Für die
Zukunft müsse man die stärttten Befürchtungen haben. Die Nah-
rungsfreiheit aus deutscher Erde müsse sichergestellt werden. Die
landwirtschaftlichen Unternehmer hätten trotz großer Produktions -
erfolge die Substanz ihrer Betriebe verwirtschaftet und bedürften der
Staatshilfe . Die reichsten Böden Deutschlands feien produktions -
unfähig geworden. Tatkraft und Unternehmungslust seien gelähmt .Abg. Dr. Fähr (Ztr . ) kommt auf die Ausführungen des natio-
nalfoziälistifchen Abg. Rosenberg zurück wegen einer Aeußerung des
„Badischen Beobachters" über ein Ostlocarno und erklärt : Die Ueber-
tragung der in Locarno getroffenen Bestimmungen bezüglich der
Westgrenze auf den Osten kommt für uns, abgesehen von gefühls-
mäßigen Gründen , aus nationalen und realpolitischen Gründen nichtin Frage und ist auch vom Gesichtspunkt der historischen Ereignisse
vollkommen untragbar. Selbstverständlich können wir aus eine Re»
vifion der Ostgrenzen nie verzichten (die nationalsozialistischen Ab -
geordneten Ley und Florian erhalten Ordnungsrufe ) . Unter lauten
Hört -Hört -Rufen und dauernden Zwischenrufen verliest der Redner
Ausführungen Hitlers über Südtirol. Jeder müsse anerkennen , daßdie deutsche Außenpolitik in der Reparationsfrage ungeheuere Fort-
schritte gemacht und der Befreiung unseres Volkes gedient habe. Die
ganze Zentrumspartei stehe in unverbrüchlicher Treue zum Kanzler ,
zu seiner Politik und zum Reichspräsidenten ( lebhafter Beifall im
Zentrum ) .

Abg. Lücke (Wlrtschaftsp .) wendet sich gegen die Behauptung , der
Kanzler hätte die Stimmen der Wirtfchaftspartel nur bekommen ,weil er in letzter entscheidender Stunde einen Scheck über 500 000Mark für die Deutsche Mittelstandsbank ausgehändigt habe

Agb. Dr. Marx (Ztr .) betont , wenn anhand von Zitaten auchaus der Zentrumspresse versucht worden sei , zu behaupten , das
Zentrum hätte seinen Standpunkt gegenüber der Person Hindenburgsgeändert , so sei dem entgegenzuhalten , daß diese Zitate aus dem Zu-
sammenhang gerissen worden seien und deshalb nicht als beweis-
kräftig anerkannt werden könnten. Selbst wenn einzelne darunter
richtig wären , könne man die Partei des Zentrums nicht dafür ver-
antwortlich machen , da sie nicht die Haftung für alle Aeußerungenin ihren Blättern übernehmen könne .

Abg . Dr. Everling (Dntl.) bezeichnet die Tatsache der Ueber-tragung der Brüningrede im Rundfunk als typisch für die mangelndeEhrlichkeit des Systems. Gegen den Pessimismus des Volkeskönnten nur die Erfolge eines neuen Mannes und eines neuenKabinetts helfen.
Abg. Reinhardt (Nat-Soz.) zieht Vergleiche zwischen Ver«

sprechungen , die von der Regierung früher vor Annahme desS) oungplanes und der einzelnen Notverordnungen gemacht wordenfeien, und den Zuständen, wie sie sich im Zeichen der Notverord -
nungen auf wirtschafrspolitischem Gebiete herausgestellt hätten.Niemals seien die Versprechungen in Erfüllung gegangen, es seisogar das Gegenteil eingetreten .

Abg. Dr.. Spahn (Dntl.) äußert angesichts der , neuesten Mel¬dungen über die Genfer Abrüstungskonferenz die Befürchtung, daßdie deutsche Abordnung dort eine Haltung einnehme, die mit demin der ersten Genfer Liebe des Kanzlers vertretenen Standpunktnicht vereinbar sein werde. Auf den Zwischenruf des Abg . Ersing(Zcntr .) : „Wie haben Sie sich vor dem Einzug der Franzisen inStraßburg verhalten ?" richtet der Redner unter großer Unruhe aufder Rechten an den Zwischenrufer die Forderung , diese Anklage zuformulieren . (Abg . Ersing : Vor dem Einmarsch der Franzosen habenSie Straßburg als einer der ersten verlassen! — Lebhafte Ruferechts.) Ich habe, so erwidert der Redner , solange es überhauptnur möglich war. an der Universität Straßburg meine Pflicht er¬

füllt. Ich habe dort zehn Jahre hindurch meinen Dienst getan. Es
scheint fast so, als wenn Sie (zum Zentrum ) wünschten , daß ich
mich den Franzosen ausgeliefert hätte. (Abg. Schmidt-Hannover
( Dntl. ) zum Zentrum : Sie werden sich mit Ihrem Zwischenrufeinen schlechten Dienst geleistet haben. ) Ich fordere den Abgeord-
neten Ersing auf , unter Verzicht auf seine Immunität vor Gericht
den Wahrheitsbeweis auf diese Beschuldigung anzutreten . Ich be-
zeichne das als eine ganz besonders gemeine und persönliche
Kampfesform des Zentrums. (Unruhe im Zentrum. — Der Redner
erhält einen Ordnungsruf.)

Abg. Ersing (Ztr .) betont , die Kritik des Abg. Spahn an der
Außenpolitik der Reichsregierung habe ihn veranlaßt, den Abg .Spahn zu fragen , warum er Straßburg bereits vor dem Einrückender Franzosen verlassen habe. Der Redner erklärt weiter : Wir
haben ruhig den Einmarsch der Franzosen abgewartet und gesagt:Da . wo wir hingestellt sind , bleiben wir ; wir weichen nur der Ge¬walt. Wir haben nie darüber gesprochen . Ich hätte es auch heute
nicht getan, wenn hier nicht der Ton der Angriffe so verletzend
gewesen wäre .

Darauf ergriff Reichsfinanzminister Dietrich das Wort zu
seinen an anderer Stelle wiedergeaebenen Ausführungen über die
Bankenpolitik und die Finanzgebahrung der Reichsregierung .

Darauf schritt das Haus zu den aus Seite 1 veröffentlichten
Abstimmungen.

Es wird dann abgestimmt über einen kommunistischen Antrag,der einmal die sofortige Einstellung aller Tributzahlungen ver-
langt und im zweiten Teil die Anullierung aller privaten Schulden¬
verpflichtungen an das Ausland fordert .Der kommunistische Antrag wird mit 868 gegen 75 Stimmenbei 108 Enthaltungen abgelehnt .

Anträge der Oppostion, sämtliche seit Juli 1930 erlassenenNot -
verornungen außer Kraft zu setzen , werden mit den Stimmender Regierungsparteien und der Sozialdemokraten dem Haushalts-
ausfchug überwiesen . — Ein Antrag der Nationalsozialisten , die
Grundrechte der Verfassung über die freie Meinungsäußerung fürdie Zeit des Wahlkampfes wiederherzustellen und insbesondredie Redeverbote gegen Abgeordnete aufzuheben, wird gegendie Rechte und die Kommunisten abgelehnt . (Lebhafte Rufe rechts:
Severing ! Das ist die freieste Republik 1"1

Abg . Straher (RS . ) glaubt nunmehr feststellen zu können ,daß auch diese Reichstagstagung verlaufen >ei. wie die voran -

gegangenen. Er empfiehlt den Mittelparteien, heute noch ^
Ausschuß zur sinngemäßen Verwertung von Papier einzusetzen,
diesem alle vorliegenden Anträge zu überweisen. (HandeklaUAbei den Nationalsozialisten ) Wir lehnen es ab — so erklärtunter großem Lärm der Linken — uns an diesem Affemweiter zu beteiligen . mUnter großer Unruhe im ganzen Hause verläßt daraus
nationalsozialistische Fraktion den Saal , während die Konimu ? " ,im Chor rufen : „Tribut- Knechte !" — „Die Hitler-Partei st""
für Lohnsklaverei!"

Abg . Leicht (BVP .) erklärt, es seien jetzt nach dem Auszug
Rechtsradikalen keine Affen mehr hier . ( Händeklätschen !) . . .Ein Christlichsozialer w « <■*<»» >>>» *\ . . » *. ( « fi i " '
des Wahlkampfes
sicherzustellen und gegen ^ | |Staates rücksichtslos einzusetzen , wird"

angenommen.
Abgelehnt werden kommunistische Anträge aus AusN

Deutschlands aus dem Völkerbund und EinstelligZahlung von Polizeikostenzuschüssen an die' Länder allgemein. ^Dagegen wird mit 232 gegen 162 bei 43 Enthaltungen j,
kommunistische Antrag angenommen, die Zahlung der
kostenzuschüsse an Braunschweig mit sofortiger 2B,r
einzustellen. . «Ueber 100 Anträge der verschiedenen Parteien über fL ),Maßnahmen , Zölle, Steuer-, Wirtschaft - , Verkehrs-, Lands
schaftsfragen ufw . werden den zuständigen Ausschüssen überw»^Eine weitere namentliche Abstimmung wird vorgenommen u (den kommunistischen Antrag, den Erlaß

' des Wehrministcts * „Einstellungen in die Reichswehr unverzüglich aufzuM^ ,
Hierbei wollte ein Teil der sozialdemokratischen Fraktion zun
gegen den Antrag stimmen. Bis der Fraktionsführer Dr. Breills
sich deutlich für ihn entschloß . Darauf wurden unter lebhaften * l 5
gegen den Antrag stimmen. Bis der Fraktionsführer Dr. Brei -
sich deutlich für ihn entschloß . Darauf wurden unter lebhaften *u 5der Kommunisten : „Schiebung" die roten Neinkarten wieder
den Urnen entfernt und durch weiße ersetzt . Die Abstimmung
schließlich wiederholt und ergab die Annahme des Antrags m» '
gegen 173 Stimmen bei 38 Enthaltungen.

Ueber die nationalsozialistischen Anträge wird auf
kratifchen Antrag zur Tagesordnung übergegangen . Im
fprung angenommen wird von Kommunisten und Sozialdemolraein Antrag, der die Reichsregierung auffordert , die Erhöhung
Butterzolles sofort rückgängig zu machen .

Schluß 22.00 Uhr.

Ausdehnung des Bierslreiks
Auch Flaschenbier soll nicht mehr verkauf! werden.

• Berlin, 26. Febr . Die neue Forderung der Gastwirtsverbändeauf Senkung der Schankverzehrsteuer bringt die Stadt Berlin ineine bedrohliche Lage . Das Aufkommen der Schankverzehrsteuer be-trägt im Jahre rund 9,6 Millionen MJl . Sollte die Stadt dem Ver-
langen der Gastwirtsverbände nachgeben , so tritt dann der Fallein, daß Berlin des Reichszuschusses in Höhe von rund 40 Mil-lionen 0UI für die Wohlfahrtserwerbslosen verlustig ginge, da die
Notverordnung den Reichszuschuß von einer restlosen Ausnutzungaller Steuerquellen abhängig macht .

Inzwischen haben die Gastwirtsorganisationen auch eine Sen-
kung der Spritpreise gefordert . Sie haben ferner Fühlung mit dem
Flaschenbier vertreibenden Einzelhandel aufgenommen. In einer
Vorbesprechung am Donnerstag nachmittag haben sie sich grund -
sätzlich mit den Gastwirten solidarisch erklärt.

Der durch den Bierstreik hervorgerufene Steuerausfall beträgtim Monat rund fünf Millionen JIM, in die sich das Reich und dieStadt Berlin teilen . Im übrigen hat die Streiroewegung auch schonauf mehrere Vororte übergegriffen .
Wie vom Berliner Mittelstandskartell mitgeteilt wird , tretendie Gewerbetreibenden in Mannheim am 2. März in den

Lichtstreik .
Die Kieler Gastwirtsinnung hat beschlossen, am 29. Februar in

den Bierstreik zu treten . Auch alle an der Kieler Förde gelegenenOrtschaften sowie die Städte Bordesholl und Plön werden sich dem
Bierboykott anschließen . Der Vorstand des schleswigholsteinischenGastwirtevereins hat beschlossen, am 29. Februar in einen vier -
tägigen Sympathiestreik für die Hamburger Berufsgenossen einzu-treten . Der Bierstreik in Kiel und Umgebung soll dagegen bis zurBeendigung des Hamburger und Berliner Vierstreiks durchgeführtwerden.

Der Arbeitsausschuß der beiden Lübecker Wirtevereine hat zueiner Gastwirteversammlung zu Montag aufgerufen , um die Ent¬

scheidung darüber zu fällen, ob auch Lübeck sich dem Bierstre^
schließen soll.

+ Berlin, 26. Febr . Die Landvolksfraktion des
hat beantragt, mit Wirkung vom 14 . März die Sätze der
biersteuer in allen Staffeln um 4 RM . pro Hektoliter emhe> ^
zu senken und die Sätze der Gemeindehiersteuer um wenigsten -

J{tHälfte der jetzigen Satze zu ermäßigen mit der Maßgabe , daß j,
Mindeststeuersatz demjenigen entspricht, der in der Vorkrieg
erhoben wurde .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil).

Samstaa , den 87. Februar .Laudestheater : Der Troubadour . 20—22.80 Uhr.(äploffeit« ; Internationale Ringkämpfe . 20Ä ! Uhr . «. „„st 'MSnner .uruvcr «!» : Vortrag Dr . vernaos ..Krtedrich der ® t0Bt ,Bcrcinslicim , 20.30 Uhr _ S«'Bad . Lichtspiele — KouicrihauS : Der feinst« Svort . 17 Uör.Chronik von GrieSönns . 20.30 Uhr .Kaffee Museum : Gescllschasis-Tanz .Hoiel Rotes Haus : Tauft.Wiener Hof : Tan, .
Mcinliaus Ä» st : ziabarctt : NachmittagS -Vorstellu »«.:Hc (t i' ometiradictt : Tanz.Kaffee Grüner Aaum : Tanz .Residcm - Lichtwiele : Ronny . .Palast -Lichtspiele: Ronmnzc . — Wir schalten um aus Hollowooo.Glcria - Palast : Lliaen auf Rüsen .- chaudura : Der Geheimagent .

'
Uuiou -Ihrater : Ter schönste Mann im Staate . ^

g PAsnuev ffipH

Ärztlich empfohlenzum Schurz gegon

Karlsruher Konzerte :

Gewandhaus-Quartett Leipzig.
Fünfter Kammermusikabend .

Das Gewandhaus -Quartett Leimig schenkte den Freunden edler,echter Kammermusik einen wertvollen Abend. Man hörte an ersterStelle das L -Moll Streichquartett Opus 44 Nr . 2 von Felix M en -
delssohn - Bartholdy , eine romantisch- schwärmende , klang-
schöne Musik , in der Form klassische Tradition, Elfenstimmung im
Scherzo , aufglühend im Andante in weiten , herrlich schwingendenund singenden Melodien . Man hörte als schönstes Werk des Abends
das wunderbare O -Dur Streichquartett von Wolfgang Amadeus
Mozart, sonnig, hell, blühend : eine Musik , die scheinbar aus ver-
schwendender Fülle der Eingebungen nur so hingeftreut ist, aber
doch genial in der Form , im Ausgleich von Inhalt und Gefäß, genialim seelischen Tiefgang und in der Innigkeit des Ausdrucks. Unbewußt
liegt über dieser schonen Mozartwelt eine leise Wehmut , und dieserDuft macht diese Musik so einzigartig . Beide Werke sind Prüfsteinewahrer mustkqlischer Empfindung und Gestaltungsfähigkeit . Das Ge-
wandhaus -Quartett Leipzig zeigte in den Wiedergaben , daß es einKunstwerk inhaltlich zu formen und zu vertiefen versteht. Mozartund Mendelssohn kamen in delikater Belichtung des Stimmen-aewebes. in erlesen schöner und feinsinnig abgetönter klanglicherUebertraguna , die Bewunderung und starken Beifall auslösten unddie Herren Professor Edgar Wollgandt , Karl Wolkchke , CarlHerrmann und Hans Münch - Holland zu einer Zugabe auf-forderten .

Das dritte Quartett für Klavier, Violine , Bratsche und Cellovon Johannes B r a h m s gehört zu den selten im Konzertsaal ge-spielten zu seinen am schwersten emgänglichen Kammermusikwerken.Das Andante , der langsame Satz, ist der schönste Teil . Der imGrunde weiche, schwärmerische , resignierende Brabms singt hier mitviel Empfindung . Die übrigen Sätze sind dunkel, schwer, ernst, düsterin der Stimmung, der Zugang zu ihnen ist nicht einfach . DoraMatth es spielte den Klavierpart mit künstlerischem Schliff, musi¬kalischer Intelligenz und einem einheitlich gewahrten engen Zusam-menwirken mit den Künstlern des Quartettes. Die hervorragendeund geschätzte Pianistin wurde überaus herzlich mit Beifall undBlumen geehrt . tie.

Sellmul Eichrodt 80 Jahre all.
Heute, am 27. Februar, begeht der Maler Hellmut Eich -rod t seinen 60. Geburtstag. In aller Stille, was nicht besagenwill , weltabgewandt ' aber es liegt nicht in seiner Art, sich und seineKunst auf dem Marktplatz des Lebens zur Schau zu stellen . Zwarein Bruchsaler Kind , (sein Vater war Direktor des Männerzucht .

Hauses ) , ist Hellmut Eichrodt doch nicht wegzudenken aus dem Kunst-leben der Landeshauptstadt , aus der Entwicklungslinie der badi-
jchen Malerei der letzten Jahrzehnte.

Schon an seiner Wiege haben die Musen Pate gestanden : seinGroßvater , einst großherzoglicher Minister des Innern , hatte eine
dichterische Ader, die auch dem Enkel nicht ganz versagt blieb ; der
humorvolle Dichter Ludwig Eichrodt, auf den die Prägung des cha-
raktsristischen Wortes „Biedermeier " zurückgeht , war ein Onkel desJubilars . Voy Muttersseite, aus der Familie v . Sallwürt , stammtseine Liebe für die Musik, die in seiner Familie stets eine liebevolle
Pflsgestätte fand. Mit ihm in den Gefilden der darstellenden Kunstwandelt sein älterer Bruder Otto,

Seine Hauptstudien absolvierte er an der Münchener Maler-
schule und an der Kunstakademie in Karlsruhe, ' wo er zu den
Meisterschülern Hans Thomas gehörte. Mit dem Begriff „Thoma-
schüler" jedoch wäre die künstleriiche Persönlichkeit Hellmuts Eich-rodts nur unklar und unvollständig umrissen. Er ist Zeit seinesLebens ein Nie-Raftender und Suchender geblieben , die Geschlossen-heit feines Wesens ist erwachsen aus der geistigen Erbmasse und ausder Weltosfenheit und Aufgeschlossenheit für alles Treibende undWerdende . Und wenn er auch nicht nach außen eine Kämpfernatur
geworden ist , das Ringen mit den Problemen seiner Kunst ist steisein Lebenselement seines Schaffens geblieben , so daß seine Werke
sich nicht eher von ihm loslösen durften , bis er glaubte, daß sich an
ihnen das Jakobs -Wort erfüllt hatt« : „Ich lasse dich nicht , du seg-
nest mich denn !"

Das Suchende und Ringende offenbart sich auch an der Viel -
seitigkeit seiner künstlixischen Betätigung un>d in den Gründung ?-
jähren der „Jugend'' begegnen wir ihm als Mitarbeiter an vieler
Zeitschrift der „modernen Talente, befruchtend stieß der Jugendliche
einst vor in das Neuland der Plakatkunst , später sehen wir ihn alsden Schöpfer künstlerischer Spielsachen. ( In aller Erinnerung dürste
noch sein die letztjährige Ausstellung historischer Trachtenpuppen , diein den Ein^elentwürfen und in den gesamten künstlerischen Arrange -
ments auf ihn zurückgeht, )

Vielfach mit Erfolg hervorgetreten ist Hellmut Eichrodt als
Buch -Illustrator ; seine Zeichnungen und Stiche sind gleich meister -
Haft in der Form wie in der stofflichen Einfühlung . Aus den letztenJahren seien nur genannt die bildliche Ausstattung GrimmscherMärchen, die farbigen Reproduktionen im Hilfswerk für den Gc --
fchichtgunterricht der Gebr . Baisch , sowie seine Illustrationen im ba«
dischen Volksjchul-Lesebuch .

Von den vielen Gemälden größeren Formats befinden sich eine
Reihe in Karlsruhe selbst : außer Figuren - und Porträt -Bildern in
Privaihäusern begegnen wir solchen in der Bad . Kunsthalle , in der
Christuskirch« , in Hotels und Gaststätten . Hervorgehoben seien vorallem auch die Monumentalstücke in der Grabkapelle des früherenSultans Menelik von Abessinien in Abes Abeba.

Ueberblickt man das Gesamtschaffen Hellmut Eichrodts, so ver¬
steht man das Thorna -Wort ( in Behringers Briefen des Altmeisters ) ,daß er aus dem Atelier Eichrodts stets neue und tiese Anregungenmit nach Hause genommen habe. Seinen Werken eignet eine ver-
antwortungsvolle Behandlung des Zeichnerischen neben einem sorg --
sam abgewogenen Ausgewichtetsein im Kompositionellen, sowohl im

Formalen wie in der geistigen Valenz ihrer Teile . Konform( ) IUI «: Iii vci ytijiiycil vuiKiij ) -LtUC . JVimi/TßiU '
lebensbejahenden Optimismus atmen seine Bilder eine » 1
Farbigkeit , der jedoch jegliche Aufdringlichkeit fremd ist-

Li -h^Seiner sechsjährigen Tätigkeit (1912—18 ) als Lehrer der
graphie an der Kunstakademie verdanken viele Talente der > ^ren Generation wertvolle technische Kenntnisse und künstler >>̂
regungen, während andererseits der Künstleroerein am besten
was Hellmut Eichrodt als dessen langjährigen Vorstand i" gf
künstlerischen und materiellen Interessen seiner Berusskouestan hat. »«>

, , (Bist03Lautes Festefeiern paßt , wie gesagt, nicht zu Hellmut ir '
(je

er hat sich daher auch eine größere öffentliche Feier seines ^durtstages verbeten . Der Künstlerverein wird lediglich ihw 3^
* p('

heute abend im Künstlerhaus ein Konzert veranstalten , un
£jtc'

Kunstverein wird im kommenden Monat mit der Ausstellu"»
Reihe seiner Werke seiner gedenken . Die Ungunst der Zeit m̂
materiellen und seelischen Nöten ist auch an Hellmut Eichr ? . ^ ty '
spurlos vorüber gegangen, aber unterkriegen läßt er sich
zu ist seine Natur zu sehr verankert im Wesen des deutsM #
lismus : hoffnungsvoll und zukunftsgläubig für sich und tj gje»'
begeht er seinen Jubeltag, zu dem wir ihn auch von diei» } &u
aus beglückwünschen !

Goelhe im 20. Jahrhundert.
r ^

Die Hebellogs Nr . 6 von Baden hatte zu einer Goethe -T^ f
Mittwoch abend Schriftsteller Heinrich Bert eingeladen-
alle Stätten des Lebens und Wirkens Goethes selbst ho"1
gab darüber eine sehr anschauliche Schilderung und verbau
die Betrachtung der wichtigsten Dichtungen. ( ßjf

Wir geben aus dem aktuellen Teil des Vortrages ein
danken wieder : Hundert Jahre nach Goethes Tod oefinden
an dem tiefsten Punkt der abendländischen Geschichte.da eine Besinnung aus Goethe? Die Nachkriegszeit steht » ^ ii „verwirrenden Einfluß einer Reihe von Bewegungen , die (0vcuvu.it iiuvu v> ui | iup tuai jvvii/v uvii xjtujvyuiiyvi»»ihrer Abfolge am besten so bezeichne : westliche BeweM^ e
Frankreich her) , östliche Bewegung ( von Rußland her) ,
wegung (von Italien her) und nordische Bewegung „ot&'njiiland her) . Die Gegenwart stehe unter dem Eindruck der ii
Bewegung Da alle diese Bewegungen Extreme darstellten, §0^
sie auch aus sich selbst keine harmonische Lösung erzeugen-^ st
dessen Leben und Dichten einen einzigen Versuch darstellê gtu .
Ost , Nord und Süd in sich zu vereinigen (Rokoko --- AZes»
und Drang = Norden , Klassik = Südftn, Romantik --- Kt1uns gerade deshalb jetzt ein Führer aus dem Chaos sein .
im Zeitalter der Weltrevolution. Die revolutionäre . .$<
ohne Goethe. Aber an der Revolution in Permanenz ' i >
Welt zugrunde gehen. Hier könnte uns Goethes Vision * 01 ,mengen Weltreiches allein befreien von der verwirrenden 0 #, > '
einanderstrebender Richtungen.



19$ , I Samstag , den 27 . Februar 1gZ2 . Badische Presie / Morgen-AuSgaVe Nr . » 7. Seite Z.

, t*f

Aachrichten aus dem Lande.
reis Karlsruhe.

Ettlingen , 25. Febr . (Arbeitslosenfürsorge . ) Im Rahmen der
Wet,p„

ei . ^üt die Arbeitslosen schon erfolgten und noch vorge -
bts gj Vortragsabende fand gestern ein Werbeabend in der Aula
^ ,^ 'baurealgymnasmms statt . Der Vertreter des Arbeitsamts

v H ° lz , sprach Begrüßungs . und Dankesworte an die
' < [ > . ü ?" • Cl )Sre der Aufbauschule unter Lehrer Weizen -
t eV .! Leitung , meisterhafte Klaviersoli von Fräulein Gertrud
i » » 5' ° nn . Karlsruhe , reizende Lieder von Fräulein AmeI « Karlsruhe prnftp iinh heitere SBoii +rtftrtrt«« a «*

r -
<lKarlsruhe , ernste und heitere Rezitationen von Herrnund Händelsche Arien des begabten Baritonisten
der »' und füllten den ersten Teil des Abends , während Schüler
^ Ä * „im »weiten Teil eine sehr gut gelungene Aufführung
^ ihSu?° 'teIfeltl8 D0" Mell darboten . Den in selbstloser Weise

Elenden gebührt aufrichtiger Dank.
5,e?r - . (Konzession .) Berichtigend zum letztenotswi, * * .» s ^ c. >.! . Eheleute Kaspar Strubelt - " ~ auf der Realwirtjchaft

. WWW . I W haben.
Mannheim .

LS. Febr . (Der Lichtstreik beginnt .) Nachdem die
' 'nbsn I Forderungen der lichtstromverbrauchenden Eewerbetrei »
Heim«, abgelehnt hat , hat sich die Interessengemeinschaft der Mann .
tttr6rL tt,cnj crbcraummietcr im Einvernehmen mit einer Reihe ge-
t( it& 5_

ct und mittelständischer Organisationen entschlossen, den be-
. angekündigten Lichtstreik durchzuführen .

tete Mosbach .
§sfDtr»5 0n ' ,a' ^ Febr . Die Gedächtnisfeier für die im Weltkrieg

d»« in diesem Jahre einen würdigen Verlauf .
®*benfÜ ! » Oedhof sprach Bürgermeister Schilling tiefemvfundene
^ UitR »

or ® unb iegte am Ehrenmal einen Kranz nieder . Auch der
» n und der Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge

^ »» . Kränze . Die Feier war von Vorträgen des Gesangvereins»er Stadtkapelle umrahmt .
s .? °^ °uda, LS . Febr . Am Volkstrauertag marschierten unter

""n !tw nÄen, der Musikkapelle die Vereine zum Kriegerdenkmal aus
Gesangverein „Eintracht " leitete mit einem stim -

^ l QnL ,
n Lied die Gedenkfeier ein . Hierauf würdigte Pfarrer

L%nt einet Ansprache , die von sinnreichen Gedichten um -
die Heldentaten der Gefallenen. Es brachte dann der

iH » ™1®1 unter Leitung von Hauptlehrer Bundschuh ein Lied
Shp -rQ0- Bürgermeister Schmitt legte im Namen der Ge -
iSiernK <!nen Kranz nieder . Ein wirkungsvoller Chor „Der gute
Vai S ' vorgetragen vom Gesangverein .

'
.Eintracht "

, und ein
» _

ver Musikkapelle beschlossen die wirkungsvolle Feier .
e,$ Baden.

25. Febr . (Sonntagsruhe auch bei den Friseuren .1 Der

Nach dem Gedächtnisgottesdienst in der Pfarrkirche marschierten
die Vereine auf den Friedhof , wo Gemeinderat August Be l st l e r
eine wirkungsvolle Ansprache hielt . Der Männergesangverein und
die Stadtmusik umrahmten die Feier mit einem Choral und einem
entsprechenden Lied .
Kreis Villingen.

— Hornberg . 24 . Febr . ( Wassermangel in Hornberg .1 Infolge
anhaltenden trockenen Witterung hat der Quellzuflich ,

' ur Horn «
berger Wasserleitung stark nachgelassen . Es erwies sich deshalb als
notwendig , die im Reichenbachtal neuerstellte Filteranlage erstmals
m Betrieb xu nehmen .

Billingen , 24 . Febr (Ilm die Einheitspreisgeschäfte .) In einer
Bezirksversammlung des Einzelhandels in Villingen befaßte sich
Verbandsdirektor Steine ! aus Karlsruhe in seinem Referat u . a.
auch mit der Frage der Warenhäuser und Einheitspreisgeschäfte . Er

um ein -
Abänve -

_ _ - - andeszentrale des Badischen Einzel -
Handels habe sich gemeinsam mit dem Süddeutschen Einzelhandelstagmit dieser ^ rage eingehend beschäftigt und sei zu dem Beschluß ge-
kommen , sich für den thüringischen Antrag einzusetzen . Besonders
die Einheitspreisgeschäfte seien sehr schädigend für den Einzelhandel
und müßten in ihrer Expansionstätigkeit für die nächsten Jahre
tunlichst stillgelegt werden .

auai mit oer t^ rage oer Zlt>arenyau !er und lrinheitspreiSgeschaue .erläuterte den vom württembergischen Wirtsckaftsministerium c
gebrachten Antrag , der durch Thüringen Ergänzung und Abä »
rung gefunden habe . Die Landeszentrale des Badischen Ein

Gefängnis wegen Ueberlrelung
des Uniformoerboles .

8 Konstanz , 26 . Februar . Der hiesige Gruppenführer der
NSDAP , hatte seine Leute auf Mittwoch abend in die Nebenstube
einer Wirtschaft befohlen , wo Uniformen verpaßt und ausprobiert
werden sollten . Dem Befehl hatten etwa ein Dutzend Mann Folge
geleistet . Mitten in der Arbeit wurde die Schar von der Polizei
überrascht und mit auf die Wache genommen . Am Donnerstag vor -
mittag hatte sich nun der Anführer mit zehn weiteren Anhängern
wegen Vergehens gegen das Uniformverbot vor dem Schnellrichter
zu verantworten . Der Anführer , der alle Schuld auf sich nahm ,
gab an , nicht zu wissen , daß ein solcher Appell in einem geschlossenen
Raum unter das Uniformverbot falle . Nach kurzer Verhandlung
wurde das Urteil gefällt : Der Anführer erhielt zwei Wochen , acht
wettere Beteiligte je eine Woche Gefängnis , zwei wurden freige -
sprachen . Die Uniformstücke der Verurteilten wurden eingezogen .

: : Offenburg , 26. Febr . (Politische Beleidigung .) Der Schrift -
leiter der hiesigen Wochenschrift „Ortenauer Volkswarte "

, Organ
der NSDAP . , wurde von dem hiesigen Schöffengericht wegen Be -
leidigunq des kommunistischen Stadtrats Richard Bätz zu 150 Mark
Geldstrafe verurteilt . Außerdem hat der verurteilte Schriftleiter
R o m b a ch die Kosten zu tragen . In der „Voltswarte " war in
einer Polemik gegen den Kommunisten Bätz gesagt worden , dieser
beziehe von Rußland ein „Blutgeld " von 250 Mark im Monat .
Dieser Ausdruck wurde vom Gericht als Beleidigung angesehen .

rtlsrnt V a a, ^« » »»»ogsruyr annj oei oen jvriieuren . j jjet' ^at den Antrag der Friseur - und Haarformer -Jnnung
Ken

'
^ °den auf Ofsenhaliung ihrer Geschäfte an Sonn - und Feier -

Eti)änh? Angestellten beschäftigt werden sollten , nach längerer
. ^ lung abgelehnt .

' ' » }? „ u ou > 24 - F °br . (Die Polizei tagt . ) Der Polizeioer -
& bi« J att - Land hielt hier seine Jahreshauptversammlungvon Polizeiwachtmeister Maie r - Ottenau geleitet wurde .
.HittSw 01 Bernhard Schnaible überbrachte im Namen des
"' 'Dar , Bürgermeisters von Ottenau die Grüße der Gemeinde -
Jan „ )|n R., Aus den Berichten der Vorstandsmitglieder konnte
?li &rinl l me te !*e Tätigkeit im letzten Jahre schließen . Für
Se ft ' 'Mhöngkeit wurden Oberwachtmeister W u n s ch -Ottenau

r- pachtmeister Stör , e r - Reichental . Zun «»Bietigheim .'l bS %ei a^ ' S35 ö r n e r - Au a . RH. und Hamme r -Obertsrot
> A» . Ehrenurkunde ausgezeichnet .

^ fm ? ' H ' ®e6c - (Oeffentilche Anerkennung .) Am 1 . November
&. («Ifirti. " eise Patientin der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau
^>e derischer Absicht in den Waldsee bei Oberachern gestürzt

von dem Zollsekretär Eugen Weber , der ihr sofort
Me lebend ans Land gebracht . Weber wurde nunmehr für
Nim, , vom Landeskommissär in Karkruhe die öffentliche Aner -
* . 8 ausgesprochen .

J* Ofsendurg.
!S c

e8l [6l>ucft (bei Kehl ) . 25. Febr . (Große viehoerlnste .) Nachdem
t,

nümip̂ emeir,b <; in den letzten Jahren unter der Pferdeseuche
Ii 1"tbpn leiden hatte , wird sie nunmehr von der stark auf -

^ eberegelseuche heimgesucht , die unter dem ViehbestandM Iii ffiUtet 9? mfi oinor hioior T „ ,™ oxut

t, {n $>„ „1 ; »" «=»» « » ' ijmuen oam oazu zu zaqzen . ^ n emer der
^ gzs° !^

"dtagssitzungen wurde auf eine Kurze Anfrage von Regie -
k? n bip ,? ernetft - die Leberegelseuche sei sehr wohl zu heilen .

T,Vandroirte zeitig genug einen Tierarzt zu Rate ziehen^<f) bi. r Regierung selbst könne irgendwelche Mittel für die
Te- iii ^ uche heimgesuchten Landwirte nicht geben . Die Red. )

b} b ~ ^ a^r ' 24 , Lebr . In feierlicher Weise wurde auch hier
^/rauertag für die Gefallenen des Weltkrieges gehalten .°

-̂
ielt vor der Kriegerkapelle auf dem Friedhof die

I?? '* ber o
tnL Beisein sämtlicher Vereine . Bürgermeister Simon

* mi » Borstand des KriegervereinS , Anton Himmelsbach ,
q>. ! . 1 ehrenden Worten Kranzspenden nieder.

. . 1 Lörrach .

| |öte
5°dti

fijll
S

e
^ e t fte wagemutige Tat dieser Art sein . — Der Volkse

g wurde in diesem Jahre feierlicher als sonst begangen.

Der Göhinger Vranditifler ermittelt.
Ein Landstreicher hat au » Rache den Brand gelegt .

KZ Buchen , 2K. Febr . Ueberraschend schnell ist es den Polizei -
organen gelungen , den Brandstifter des Grohfeuers in Notzingen
jn ermitteln und festzunehmen . Ein Wanderer namens Winter ,
der sich hier und in der Umgebung durch regelmäßige Betteltouren
schon recht unliebsam bemerkbar gemacht hatte , wurde gestern von
Polizeiwachtmeister Drolshagen wegen Bettelei gestellt . Da er
sich durch seine Aussagen verdächtig machte , übergab ihn die Poli -
zei der Gendarmerie . Diese stellte fest , daß es sich bei dem Ber -
hasteten um einen vielfach vorbestraften Landstreicher handelt , d: r
bereits eine längere Zuchthausstrafe wegen Brandstiftung hinter sich
hat . Nach längerem Kreuzverhör gab er zu, das Feuer in Notzingen
gelegt zu haben , und zwar aus Rache , weil er dort ein -
mal beim Betteln in einem Hau » abgewiesen wor -
den sei .

«-
Lörrach . 26. Febr . (Brand in einer Möbelwerkstatt .) Gestern

abend gegen acht Uhr entstand in dem Dachstuhl der Möbelfabrik
Adolf und Albert Mayer Feuer , dessen Bekämpfung erst nach einigen
Stunden gelang . Das Feuer fand in den in der Werkstatt lagernden
Vorräten reiche Nahrung . Die Feuerwehr mußte sick zunächst darauf
beschränken , die umliegenden Gebäude vor einem Uebergreifen des
Feuers zu bewahren . Das Lager der landwirtschaftlichen Zentral -
genossenschaft war einige Zeit in großer Gefahr . Den Bemühungen
der Feuerwehr gelang es schließlich, den Brand zu löschen. Der
Schaden beträgt über 10 000 JIM . Die Brandursache ist unbekannt .

) ! ( Hüfingen b. Donaueschingen , 2ö. Febr . Am Donnerstag
brannte der Dachstuhl des der Witwe S ch e l b l e gehörenden An
wesens zum Teil aus . Das Feuer war auf dem Speicher ausge
krochen und zwar im Holzlager eines Mannes , der nicht versichert
ist und zur Zeit des Brandes auch nicht anwesend war . Ueber die
Hohe des Brandschadens und über die Ursache des Brandes ist noch
nichts Genaues festgestellt .

Mit der Mistgabel erstochen.
( !) St . Leon , Amt Wiesloch . 26. Febr . Bei einem Wirtshaus »

händet wurde vor einigen Wochen der Urheber mit Namen K a m u f
durch einen Stoß mit der Mistgabel schwer verletzt . Kamuf ist in -
zwischen gestorben . Der Täter , der Metzger Philipp Heger , der
bei der Schlägerei einem älteren Kollegen zu Hilfe eilen wollte , ist
in Untersuchungshaft genommen worden .

Tödlicher Sturz vom Motorrad.
Pforzheim , 26. Febr . Ein schweres Motorradunglück hat sich

in der Nacht zum Freitag in Eutingen ereignet . Der 24jährige
ledige Blechner Adolf Kretz und der ledige 22jährige Blechner
Wilhelm N u ß k e r n von Eutingen fuhren mit dem von Kretz
gelenkten Kraftrad aus Pforzheim nach Hause . Infolge der außer -
ordentlichen Geschwindigkeit verlor Kretz die Herrschaft über das
Rad , das an eine vorspringende Hauswand auffuhr . Kretz war
auf der Stelle tot . Nußkern erlitt lebensgefährliche Verletzungen .
Das Kraftrad wurde vollständig zertrümmert .

Vor den Z» ß geworfen .
: : Mannheim , 26. Febr . In der Nähe des Bahnhofs Rheinau

stürzte sich heute morgen um 'A7 Uhr der 48 Jahre alte SatiUx
Max Erundler vor den Zug . Der Heizer des 6.38 in Rheinau
nach Mannheim abgehenden Zuges bemerkte die Leiche auf den
Schienen und meldete seine Wahrnehmung . Die Staatsanwaltschaft
war alsbald zur Stelle . Der Lebensmüde hinterläßt Frau und zwei
Kinder im Alter von 12 und 19 Jahren .★

Oetigheim (bei Rastatt ) . 26 . Febr . ( Entgleisung .) Während der
Fahrt eines Güterzuges entgleiste ein Wagen / so daß der Tierkehr
für einige Zeit behindert war und durch Umsteigen aufrechterhalten
werden mußte .

Von Wilderern angeschossen.
Bretten , 26 . Febr . Wie aus Maulbronn gemeldet wird , wurde

der Förster Ran aus Lienzingen auf einem Dienstgang von
Wilderern anaeschos-en . Die Kugel ging ihm durch den linken Arm .
Der Hund des Försters , der die Wilderer verfolgte , kehrte nicht mehr
zurück und ist wahrscheinlich erschlagen worden .

Rastatter Gymnasium wegen Grippe geschlvsssn.
Rastatt , 26. Febr . Da über 70 Schüler des hiesigen Gymnasiums

an Grippe erkrankt sind , und infolgedessen ein geregelter Unter -
richt nicht mehr möglich ist, wurde die Schule auf mehrere Tage
geschlossen.

Die Toten im Lande.
Baden -Baden , 26. Febr . (Hotelier Keppeler gestorben .) Der

Präsident des Baden - Badener Automobilklubs , Hotelbesitzer Paul
K e p p e l e r , lange Jahre hindurch Mitglied des Stadtrats , ist
plötzlich an einem Herzschlag gestorben .

Jubilare.
r . Förch , Amt Rastatt , 27. Febr . (Ein S2jähriger .) Mathias

Schnurr , der älteste Mann der Gemeinde Niederbühl - Förch ,
konnte in verhältnismäßig guter Gesundheit seinen 92 Geburtstag
feiern .

Was die Thealer spielen .
) !( Baden -Baden , 25 Febr . (Spielplan der Städtischen Schau -

spiele .) Sonntag , 28. Febr . , nachmittags : „Die zärtlichen Ver -
wandten " zabends : „Nina " : Montag : „Herz im Bagno "

: Diensiag :
„Die Räuber " ; Mittwoch : „Jedermann "

! Freitag : „Was ihr
wollt "

: Samstag : „Die spanische Fliege "
: Sonntag , nachmittags :

„Der Schwarzkünstler "
; abends : Russischer Komödienabend .

: : Freiburg , 25 . Febr . (Spielplan des Stadttheaters Freiburg .)
Dienstag , 1. März : „Ständchen bei Nacht "

! Mittwoch : „Katte " :
Donnerstag : „Clavigo "

: Freitag : „Elisabeth von England "
! Sams -

tag nachmittag : „Amerika von heute "
! abends : Tragödie in Arezzo " !

Sonntag , Morgenfeier : Miliiärmusik aus alter und neuer Zeit " !
nachmittags : „Cavalleria rustieana " und ,^Der Bajazzo " ; abends :
Operette „Die Frau von Koiosin ".

Basel , 26. Febr tWochciispielplan des Stadttheaters .) Sonn -

„ 3m weisen ytoßl ; Dienstag „inaoigo ; UKUttvoo) „t»og von
Berlichingen "

! Donnerstag „Othello " : Freitag „Die Blume von
Hawii"

; Samstag „Zirkus AimSe "
; Sonntag , nachm. „2m weißen

Rößl "
; abends .Zirkus Aimöe ".

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Au » dem Vereich de» Justizministerium ».
(Jrjiannt : KanzNsttn HiLdo & i 11fl a 6 o bvt« Notariat Lahr na

V
$ u bcn rinftnitllfacn Ruhestand ocrtcöt : OberreaieningZrat Dr . RudoU

iitiug Quitnniitiiita 'iura . , . ri , _
Meftotücn: C &ewufie &tr Paul Harr bei den Etiafanstalteu tu Mau »-

beim.

ZugelaNcu al
idgerickt Frei
in Landseilck

Personalveränderungen in der Rechtsanwaltschaft .
-n als t» e» >sanwälie : Die GerlchtsaNeNoren Otto Weil heim
freiburg , Edward K r i m »> c r und Wolfgaua P o l b e d i u g" ■ ' ** - ' Hermann QTelft und Leobeim

" Sanb$e riiö ! .« önftanq . Karl Barr
M a i n » e r beim titln Mannheim
CI>v IIU V f h l> 1 TWi' '

in Psorzlielm.
' "

ir . Eduard

Eiwin Kltuge « fu « und
| n gtm >

. . geeicht
. . . Handelssachen

el > hard beiin Amtiaericht ElMnq «»,

Pivr ^hein, neben leiner Aulasfurg beim L
ikanimer für Handelssachen in Kfor»beim.

Berjichict aus >)ulassuiia : Die NechisanivLlte Herbert Künde l beim
Lau»zericht Konstanz uii>d Dr . Artdur Z i in o n beim Landgericht Manit »

Todes •Anzeige.
ve™d »i«<l nach Van Kern, schwerem . In Ge-

®.eenem Leiden mein lieber Mann , unser
oiüd« » ea<l€ r Vater , Schwiegerrater , Großvater under [28446

„
Karl Hoffmann

0kmi8t a . D. der Badisdien Gesellschaft für
^ Zuckerfabrikation , Waghäusel

Lebensjahre .
lu rPl'" " lb . Marakatbo, Fernsdorf . 25. Febr . 1982." us Waldfrieden .

Julia Hoffmann , geb . Fritsche.
Georg Hotimann .
Karl Hoffmann .
Ida Hoffmann , geb . Navak .
Lotte Hoffmann , geb Hartmann

w ^ rdigunj . Sonntag nachmittae 4 Uhr .

Todes -Anzeige,
tJnsere ISebe Schwerter . 8ehwR

gerin und Tant «

geb . Leehner
Ist g^ tern nacht unerwartet In
die Ewigkeit abgerufen worden .

Karlsruhe , 26 . Februar 1932.
Gervinusatraße 10 . f*

Nam«n« der Hinterbliebenen :
Jakob Lechner, scniosssrmstr

> Klauprechtatr . 22.

Beerdigung : Montag . 29. Febr .,
1 Uhr .

sucht ©elchaftstocbtct
' in Bäckerei oder Sdni
! Branche. Offerten unt .
? .WS7!> an die Kab .
Stesse Sil . Werderpl .

L ^ uerb riefe
kasch und vreiswert angefertigt in der' Ufere, K. Tbiergarte » «Äadiiche Prellet . WWW

Wer gibt Wein
oder Speck

« gen Polftermödel .
? hais« long.. od . tUiucd .
Palentbettröste wnd
Schonerdeckcn . Ansraa /
unier S10687 an die
Badische Press«.

Stellengesuche

Flotte Bedleniing
in langjähr . Stellung .,
sucht sich ,n verändern ,
auch « u»n>ärt £ . Off. u .
H J .Mö an die Bad .
Presse gil . Hauptpost.

onene stellen

Dirigent
kl . Gesangverein ge»

chr Gevirgsdörf <d?n
t!ttMtwien . Adresse

i ersr . u . FW »« i .
. Pr . 8 » . Werdervl.

Große verdienst
mogiicnkeit!

Mir die (flnföiminu
einer den »riuigen
W><rtichaf««vervitttnist .
angepatzten Berslcher-
ungSart

<neu»elili » ra
Sparsystemi

>ucheu wir fllr den
lLerbcdleuli geeigneteHerrenuDamen
als miiarDGiter
MagdeburgerLebeuS -

BersllvrruugS .
SesellsSaft -

GubdlreN on Karisruyr
I Kalserstratze 104.

Jüngerer Kaufmann
diö xu 24 ^ adren . uerfeft in
Relsetatiakeit u . Verkai s. für gntaehendc !
Geschäft mit 4—5(100 M ifinlaae . auf 1. Mär ,
aesuch ». Offerten « m . MtlS an Bad . Presse.

Neuheit ! Neuheit?
Für Tckiaaer lSa . ?-

balta . - Artikcll tlichiiae
Vertreter aelnchi. Hob'Verdienst ! Näd Kaiser-
»lleelZ.Promenadedaus

lSHU47t»

Weiblich
baftl .>n mob .. herrsch

> ,■} - Wodng . wird ein
in Küche u . HanSb . ers .Stütze

sucht. Gute Aenanisse
Dsfert . n.
an Vad .

Hanptvv ' t .
Modelle

zum Frisieren . 1—2
mal In der Woche, nach
?teI<0äf .>Sschlus; gesucht .
Angebote umter ff>S877
an die Bad . Press« .

Tüchtiges
Alleinmädchen
perfekt in der guten
Küche , auf 1 . März
gesucht . ckHS4l7)
Wolileftrafte «1. pari .

SM . Madien
nicht über 16 I „ das f.
Kost n . Kleidung ausi>
Land gebt, f HanSball
n . zu !<J . alt . Kind ges.

Mar Lnchner.
Sllenj bei Evvlnaen ,in Baden . (23445a )

sehr gJt erhalt ., geg .
Barzablnn « m kaufen
floflicht. (Mefl . Anaeb.
u . H .8 ZSI7 an Mab .
Presse Sil . Hauptlpop.

rächt ges . zuverlässig .
Mädchen

mit garten Zeugnissen,
fofott oder 1. März
gesucht . (19986)
klanprechtltr . 1.5 , II .

Mms , sleikiges
KWenMAn

nicht unt , 20 Jahr ., m .
(ttilt . Zeugn . , per 1.
Mär , gew<v>. Vorzu-
stellen ab 12 Uhr.

Kreuzstrafte 14.Cabaret Roland .

Möbel
einz. . fow. gan,e Ein¬
richtungen kauft Eugen
Walter . WaldboruItr .Zll >

Ronan .- Schrelfitisch
zu kaufen gesucht .

t >. Hügel, Schlltzen -
stratze 12. WWS78>

Hund-Iii
S3 90 cm — 1 in . jn
kaufen gesucht (vollen . )
Ana . u . » . N . ZZZ« an
Bad . Pr . !>il . Hauviv .

immodilien

Colonlalwaren -
Geschäftshaus

mit altelngef . Knuden,
stamm, oa . 120000RM .
>ahreKums ., an einem !

der Pfalz , nitti
201)00 tiiiuo .. saf . , »
verkaufen cvtl. in ver-
mietcit. Intercss . woll. .
Ihre Siidr . aufaeben ii . >
ET »!«en an die Ba
blM>c Presse.

Gasthoi-
verpaemung.
Wir haben den b« -
kannten Gastiios zur
Lille In Billluqe »
tnter günstigen Be-
dtiiaiingen -u ver-
pachten, beftebd . in
gronen Lokalitäten
mit Nebenzimmer
u . VerfammlnuaS -
laal . IS fremden -
»immer mit Bet-
teu . Plah für 10
Autos . elektrifcoe
f

!asch - u Meng, -
nlaae . Kür tilra -

tige Wirt ? !. . Koch
oder Mevger . sehr
gute Sristen , Als
Kaution werden >Z
bis 4000 Mk. ver-
langt , die sicherge¬
stellt werden . So -
forttae Beilchtigana
erwünscht. (ZWO)
M . it. S Rathfchlld

Immobilien .
Killlnaen (Baden ) .

200 Mark
gegen ante S >cherd«ft
u . 12 % ZlnS (pf . acf .
Aneed . n . HBSS18 an

B . Pr . Sil . Ha«P .Ppst.
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Aus Oer Landesyaupmao».
Karlsruhe , den 27. Februar 1932.

Ein schwieriger Umzugstermin.
Rechtslagen und Rechtssolgen .

Als Folge der außerordentlichen Kündigung auf Erund der Not -
Verordnung wird der 1. April einen Wohnungswechsel in außer -
gewöhnlich großem Ausmaß bringen . Von orientierter Seite wird
dazu betont , dag gemietete Räume , für die vierteljährliche oder län -
gere Kündigungsfristen bestehen , bei Beendigung des Mieteverhält -
nisies grundsätzlich bis 12 Uhr des auf dle Beendi -
gung folgenden Wochentages zu räumen find . Es wird
aber wegen der begrenzten Transportmöglich -
leiten überaus schwierig sein , sämtliche Um-
Züge bis zum 1. April , 12 Uhr mittags , zu
bewerkstelligen . Allen in Frage kommenden
Mietern wird nachdrücklichst angeraten , soweit
dies noch nicht geschehen ist , sich möglich st
bald um eine neue Wohnung zu be¬
mühen und tunlichst im Monat März
umzuziehen : es find zahlreiche leer -
stehende Wohnungen vorhanden .

Mietern , die Ende März nicht mehr um »
ziehen können , wird dringend empfohlen ,
rechtzeitig wegen der Räumung güt -
licheVereinbarungenzu treffen . Der
ausziehende Mieter wird sich nichtnur mit dem . in dessen Räume er ziehen will ,
wegen deren Räumung in Verbindung setzen ,sondern auch mit denH a u s e i a e n t ü m e r n
seines bisherigen und seines künftigen Hau -
ses. Namentlich der elftere muh wissen , wann
die zu räumende Wohnung dem neu ein -
ziehenden Mieter zur Verfügung gestellt wer -
den kann .

Wird im Wege einer gütlichen Räu -
mungsvereinbarung zwischen allen Beteilig -
ten die an sich bis zum 1 . April 1932, 12 Uhr ,
vorzunehmende Räumung um wenige Tage ,höchstens bis zum 4 . April 1932, 12 Uhr , als
letzte Zeitgrenze hinausgeschoben , so werden
voraussichtlich Stockungen nicht eintreten und
Schadensersatzansprüche vermieden .

Nur wenn der ausziehende Mieter ein «
wandfrei nachweisen kann , daß es ihm un -
geachtet ernsthaftester Bemühungen nicht ge-
lunaen ist . den Umzug rechtzeitig zu bewerk -
stellrgen , kann mit einer Verneinung der
Frage des Verschuldens seitens der Gerichts
gerechnet werden . Doch wird auch in diesemFalle der ausziehende Mieter seine Sachen
nach Möglichkeit derart zusam -
men stellen müssen daß der neu ein -
ziehende Mieter die seinigen unterbringenund dadurch den Möbelwagen entleeren und
zu neuen Beförderungen freimachen kann .

Auch der in Frage kommende Hausetgen »tümer wird gut daran tun , rechtzeitig den° lten Mieter >u fragen , ob er am 1. April1932 punktlich räumen wird , damit er den
neuen Mieter entsprechend verständigen kann .Verneint der Mieter diese Frage oder lägter sie unbeantwortet , so ist der Vermieter be¬
rechtigt , auf künftige Räumung eine Klage

M 'trengen . deren Kosten den Mieter treffen . Diesem können dieGerichte bei Wohnungen aus Antrag eine angemessene Räumunqs -mst gewahren , ohne daß dadurch jedoch an den bürgerrechtlichenFolgen verspäteter Räumung etwas geändert wird .

Preisverzeichnis für Lebensmittelgeschäfte.
Nachdem die Bäcker , und Metzgerläden Preisverzeichnisse für.vre Waren angebracht haben , werden nunmehr auch die Lebens »

Mittelgeschäfte die vorgeschriebenen Preisschilder und Preis -
Verzeichnisse anbringen . Der Reichskommissar für Preisüberwachungbat in seiner Verordnung vom 8 . Januar eine größere Liste vonWaren aufgestellt , die ausgezeichnet werden müssen bezw . für die
Preisverzeichnisse gut sichtbar anzubringen sind. Darunter fallenu. a . Mehl . Hülsenfrüchte aller Art . Teigwaren . Zucker. Fette Mar -
ganne Butter . Kaffee . Kakao . Kartoffeln . Heringe . Käse . Obst und
Gemüse . Wer diese Waren sichtbar ausstellt , muß sie mit Preis -
schildern vergehen . aus denen die Qualitätsbezeichnung und der Preist »ir die Einheit (gewöhnlich für das Pfund ) hervorgeht . Wer dieseWaren fuhrt , ohne sie auszustellen , muß ein von außen deutlichlesbares Preisverzeichnis anbringen . Bei der Menge der in Be -
tracht kommenden Waren , die vielfach nicht vollständig ausgestelltwerben können , wird es sich für die Lebensmittelgeschäfte empfehlen .
Preisverzeichnisse anzubringen .

^
Wechsel in der Leitung der Städtischen Sparkasse . Wie wirbören , scheidet der Direktor der Städtischen Sparkasse . Herr Dr .

Fre iburger . am 1 . Juli aus seiner Stellung aus . Zu seinem
Nachfolger ist der stellvertretende Vorstand der Stadthauptkasse .Herr Stadtoberrechnungsrat Franz Zoller . ausersehen .

CD Hochbetrieb in den Wahlämtern . ? m Städtischen Statisti -
schen Amt herrscht gegenwärtig Hochbetrieb . Es müssen in der Stadt
Karlsruhe etwa 116 000 bis 120 000 Personen über ihre Eintragungin der Stimmkartei benachrichtigt werden , eine gewaltige Arbeit ,die bei der Kürze der Zeit mit Hilfe freiwilliger Kräfte aus allen
städtischen Aemtern mit größter Beschleunigung geleistet werden
muß . Die Kartei dürfte anfangs der kommenden Woche im Konzert -
baus ausgelegt werden . Dort können auch die Personen , die am
Wahltage nicht hier sein können , die zur Wabl erforderlichen
Stimmscheine erhalten .

- - ÄZintersportsonderzllge zum halben Fahrpreis . Nach der
günstigen Gestaltung der Wintersportverhältnisse im Schwarzwald
verkehrt am Samstag den 27. Februar erstmals wieder der Winter -
»portsonderzug Nr . 2600 . Mannheim ab 1-1.30 . Heidelberg ab über
Schwetzingen 14.33, Karlsruhe 16 .00 . Rastati 16 .21 . Bühl 16.46,Achern 16 .58 , Appenweier 17 . 10 , Offenburg an 17.20 mit Anschluß
Richtung Freiburg , an 19 . 18 , und Richtung Schwarzwaldbahn . Tri -
berg an 19 .46 Uhr . Rückfahrt Sonntag den 28. Februar mit So »-
Verzug 2601 Offenburg ab 18 . 14 , Mannheim an 21 .12 mit Halt auf
den schon genannten Unterwegsstationen .

Bad, >che Lichtspiele — Konzerlhaus .
„ Zur Chronik von Grieshuus ".

Die Heide , die weite , einsame , über die der Sturm schreitet und
das Heer tintenblauer Gespensterwolken . die weite , nordische Heide ,mit ihren HllnengMern . ihren gottverlassenen , menschenvergessenen
Ruinen aller Burgen , sie weiß Geschichten zu erzählen . >üße , leiden -
schastliche, dämonisch - unheimliche , dem , der sie belauschen ver -
mag . Einer von denen , der ihre rauschenden Lieder verstand , war
Theodor Storm . Er kannte die leise , süße Melancholie des in
der Sonne brütenden aromatisch duftenden Heidekrautes . Er kannte
die Wildheit der über der Heide entfesselten Elemente . Er kannte
ihre düsteren Spukgeschichten . Und eine seiner packendsten Geschichten
ist „Die Chronik von Grieshuus " .

Und diese Geschichte erzählt der Film , der ab Freitag in den
Badischen Lichtsvielen über die Leinwand geht . Erzählt sie packen-
der , als es das geschriebene Wort vermochte . Vergessene Iahrhun -
derte steigen auf . Leben erwacht in den alten Burgruinen , gute und
böse Geister kämpfen in den Herzen derer , die längst zu Staub zer -
fallen , einen erbitterten Kamps . Es geht um das Erbe des Stamm -
besitzes derer von Grieshuus , einem alten bodenwurzelnden Heide -
geschlecht. Zwei Brüder stehen sich gegenüber . Dazwischen eine Frau .

Voll unerhörter Spannung baut sich das Geschehen auf zu eine ,
grausigen Tragödie , die den Beschauer mitreißen und in seinen
Bann ziehen wird .

Leibesübungen und Winlernothilse .
Sine großzügige Veranstaltung des Sladlansschusses für Leibesübungen und Jugendpflege

mil Unlerflüyung der „ Badtschen Presse " in der Festhalte .

Wer ein Auge für die brutale schicksalsschwere Wirklichkeit hat ,der weiß , daß jetzt eine wirtschaftliche Not drückt, wie wir sie früher
kaum ahnen konnten . Ueber die allgemeine Pflicht , zu helfen und
doch wenigstens schwerste Not zu lindern , brauchen kaum noch lauge
Reden gehalten zu werden . Es ist das eine ganz selbstverständliche
Pflicht . In die Front der Helfenden hat sich nun auch der S t a o t -

EINE KUNDGE

rungen selbst, die jeweils durch die besonderen Turn - und ^
zweige des Stadtausschusses übernommen find , bietet eine bis '

^
engsten Rahmen getroffene Qualitätsauswahl sichere Eewc»l ^
nur erstklassige Leistungen auf allen Gebieten . Den
Teil der Veranstaltung hat zugunsten der Winternothilfe in da» ^
werter Weife die Badische Polizeikapelle unter persönlicher 0

führung von Obermusikmeister Heil«? *
nommen , so daß auch auf diesem Krttt ^
iiußreicheStunden zu erwarten sind . (r
auf die gedachte Verwendung des W

„j.
träges zugunsten der Karlsruher 2B,n .
Hilfe werden zu dieser Veranstaltung f
lei Ehren - oder Freikarten , weder a» *

* Hörden noch an Private vergeben « *1°

Leibesübungen und
IVinternothilfe

veranstaltet

vom StatffaussehttHS für Tjeibes -
iibtniyen und Jnyendpfleiie mit
Unterstützung der liadise/ieit iPresse '
findet am Sonntag , den O. März , nachmittags 1/25
Uhr im großen Saale derStädtischen Festhalte statt

MITWIRKENDE

Die dem Stadtausschuß angeschlossenen Turn- und
Sport - Vereine und die Badische Polizei -Kapelle
unter Leitung von Obetmusikmeister Joh . Heisig

NumerierteEintrittskarten zu I .- Mai kund unnumeriertezu 50 Pfennig sind
erhältlich in den Sportgeschäften Müller, Kaiserstiaße, Pahr , Kronenstraße

und Freundlieb, Kaiserstraß>

Ein ähnlich reichhaltiges ^ >, jLwurde bisher auf dem Gebiete der j
Übungen in der badischen Landesha »? ' j
noch nicht geboten . Zunächst werden }(j
dem Eröffnungsmarsch Mitglieder ^
Karlsruher Fußballvereins
des Polizeisportvereins unter ^
tung von Kreissportwart C . M . 3 e*9

<ie\0
Einblick in die Körperschulung
athleten geben . Unter Führung
rekordmanns Adolf Bührer folgen ~ u
führungen im Gewichtheben . Be ! ^
Aufmerksamkeit dürfte das Kunstturne ^
Barren , ausgeführt von Mitgliedern ^
Karlsruher Turngaues unter
tung von Herrn Wilhelm Mäule
Kunstradfahren , ausgeführt vom Ravi f,
verein „Stur m" unter Leitung
Minzinger , und Bodengymnastik , vor ?i ^
durch den Polizeisportverein * ^
ruhe unter Leitung von Streif ^ ^ i?
Meckesheimer , bilden eine heitere -t>e

rung des interessanten Programms
In das Gebiet des Frauensportcs . ^

uns die „Täglich zehn Minuten M
der arbeitenden Frau "

, ausgeführt
gliedern des Sportvereins und ® j
rinnen der Schule Suh r unter Leitu "» ^ji
Liesl Suhr . Ganz besondere Aufmerr
werden die Vorführungen der Rundge
liege der Spoitvereinigung «
mania " Karlsruhe unter Leitung
Adolf Schaufele , die bekanntlich jü
spielsieger von 1926 war und
Deutsche Meisterschaft errungen H?>. W "
Für Heiterkeit und Humor sorgt eine
ristische Hundevorsührung unter Leu » »
Polizeiwachtmeister Fischer .

^
Kunstturnen am Reck , ausgeführt vo "

,<>

ausfchuß für Leibesübungen und Jugendpflege
eingereiht , dem sämtliche Karlsruher bürgerlichen Turn - und Sport -
vereine angehören . Am Sonntag , den 6 . März , nachmittags

Uhr , wird auf Anregung der „ Badischen Presse " im großen
Saale der Festhalte eine großzügige Winternothilfe -
Veranstaltung stattfinden , die jetzt schon die Aufmerksamkeit
der Karlsruher Bevölkerung erregt .

Mit Rücksicht auf den guten Zweck der Veranstaltung , bei der mit
einem ausverkauften Hause zu rechnen ist, sind großzügige Vorberei -
tungen zu einem ganz außergewöhnlichen Programm getroffen ,
dessen für Karlsruhe neuartige Darbietungen auch zweifellos -inen
großen Interessentenkreis zu fesseln vermögen . Bei den Vorfüh -

ausgeführt vom ersten ~ - „ , r- - - -• -
unter Leitung von Friedrich Kopp , parterre - akrobattiche A
gen der Herren Volk und Wagner von der Sportvereinigung ^ !
mania " ein Tischspringen , ausgeführt von Mitgliedern des
ruher Turngaues unter Leitung von Gustav Lörcher und
Musik - Freiübungen , ausgeführt vom Polizeisportverein ^
unter Leitung von Hauptwachtmeister Mäule , öervollstanvi » _
Programm , über das wir noch näher berichten werden ,

Der Reinertrag geht restlos der Winternothilfe zu . Die
^ W
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/
KFV. - 1 . FC. Pforzheim .

Der wllrttembergische Meister kommt !

Die historische Kampfstätte des K .F .V . wird am Sonntag der
Schauplatz eines entscheidenden Ringens zwischen den beiden Meistern
von Württemberg und Baden um die weitere aussichtsreiche Beteili -
gung an den in diesem Jahre so hartnäckigen und ungemein spannen -
den Kämpfen um die südd . Meisterschaft sein . Beide Partner liegen
sehr günstig und auf fast gleicher Höhe im Rennen ; die Distanz be-
trägt nur einen Punkt und die nach den Ergebnissen des letzten
Sonntags führenden Vereine Fürth und Nürnberg find noch leicht
einzuholen .

Pforzheim ist seit vielen Jahren in Karlsruhe gegen den
K .F .V . in Punktekämpfen nicht mehr angetreten . Diese Tatsache
wird in Verbindung mit dem hohen Ansehen , das sich die Gold -
städter im bisherigen Verlaus der Meisterschaftsspiele in der ganzen
Sportwelt erstritten haben , der bevorstehenden Begegnung den be-
sonderen Reiz verleihen . Bauern - München . Nürnberg . Fürth und
1860- München , die ganze bäurische Spitzenklasse , haben in den letzten
Wochen die Ueberlegenheit ooer die Gleichwertigkeit der Pforzheimer
anerkennen müssen . Der viel beachtete 6 :2 :Sieg über F .C . Bayern
in München Mitte Januar hat die Goldstädter mit einem Schlage
in die vorderste Reihe des sportlichen Interesses gerückt . In einem
unaufhaltsamen Siegeszuge hat sich der F .C . Pforzheim alsdann an
die Spitze der Tabelle vorgearbeitet ; der Rückschlag in Stuttgart
hat angesichts der besonderen Umstände keine Bedeutung . In der
blauen Elf , die einen ausgezeichneten und flüssigen Kombination ?-
sußball pflegt , stehen große Könner und vielversprechende Talente .

lands , werden
"die größte Aufmerksamkeit der einheimischen Abwehr

erfordern .
Der K .F .V . hat die Aussicht , gegen Pforzheim nach vielen

Wochen erstmals wieder seine stärkste Vertretung stellen zu können .
Der unverwüstliche Trauth wird wieder seinen Verteidigerposten
einnehmen ; im Verein mit Stadler und Huber . die sich gegenwärtig
auf der Höhe ihres Könnens befinden , wird diese Abwehr für den
gegnerischen Sturm ein starkes Hindernis bilden . Voll Spannung
ieht man insbesondere dem Duell Merz - Huber entgegen . Die Ver -
tärkung der Läuferreihe wird sich auch günstig auf die Schußleistung
>es Sturmes auswirken , der voraussichtlich in neuer Formierung
antreten kann .

Der sensationelle Verlauf des Vorspiels an Weihnachten in
Pforzheim , das bis »um Schlußpfiff die vielen tausend Besucher in
höchster Spannung hielt , läßt ein sportlich hochstehendes und der
Tradition der beiden Meister würdiges Treffen erwarten .

Vorher K .F .V . A .H. — F .C . Pforzheim A .H.

Die Sundseck -SkiwelllLufe finden fla^
Am kommenden Samstag und Sonntag werden die

wegen Schneemangel verschobenen Skiweitläuse auf der . j » «
bestimmt stattfinden . Veranstalter ist der Gau Horn » » ^ „ p
der größte Gau des Skiklub Schwarzwald , der allein - 0 H i \et
aus

"
Nordbaden umfaßt . Die Skiverhältnisse im Hundseag ,et 3

gut Es liegen von der Hundseck aufwärts bis zu 30 o en i
'
: ^

s
'
chnee und bis zu 10 Zentimeter pulvriger Neuschnee oe>

—4 Grad . , . «.0V
Die großen Sprungläufe werden an der Max Fremc

■ „
oberhalb Hundseck abgehalten . In den letzten Tagen 3 ^
kannte Skiläufer aus Bühl , Bühlertal , Herrenwies , -öa > ^ ,
bis zu 30 Meter . An den Wettläufen am Sprunghügel n

^
gute Herrenwieser Läufer Müller teil , der bekanntlich
den Kitzbühler Wettläufen geworden ist. Um den Siege ^ jer ,
Gau Hornisgrinde wird eine scharfe Konkurrenz entstehen . & 4
Springer des Nordschwarzwaldes haben sich fast restlos ^
angemeldet . Der Sprunglauf wird am Sonntag aach"

Mit ^
2 Uhr stattfinden und ist aui diese Zeit verlegt worden , ^
großes Publikum aus den Tälern dem sportlichen Ereignis *
kann . Vormittags 9 Uhr findet der Geländelauf je
am Sanistag nachmittag zum Langlauf gestartet wiro . .
läute führen diesmal nur von der Hundseck aufwärts JAftC ctf j{f
gebiet unter Bevorzugung der gegenwärtig besonders I<^ u
Gelände , als welche das pundsrucken -, Ochsenkopsgebiet un ^
Hauersköpfe anzusprechen wäre . Wegen der Hundseckren «
die Wettläufe auf Herrenwies um eine Woche verschoben-

Die deutsche Nationalelf .
für den Fußballkamps gegen die Schweiz . ^'

Der Spielausschuß des Deutschen Fußballbundes
Mannschaft bekannt , die am 6. März in Leipzig das wj
gegen die Schweiz bestreiten soll . Es ist fast die 87 nItif \
ichaft , die im September vorigen Jahres den Länden » M
Dänemark in Hannover mit 5 :2 Treffern gewonnen irt®
rechte Flügel wurde mit den Süddeutschen Langenbein
hein ^) und Rohr (Bayern München ) neu besetzt, « u

^j„Z'
stellt überhaupt wieder das Eros der Mannschaft . 3 "*
spielen :

Kreß ' 1
(Rot -Weiß Frankfurt )

Schütz Stubb
sbeide Eintracht Frankfurt ) „ >1 4

Grämlich Leinberger
lEintr . Frankfurt ) (SpVg . Fürth sFSV . 5 Ifl

Langendem Rohr Kuzorra » R . Hofmann .^ 0 '
lMannh .) (B .München ) (Schalke ) (Dresden )
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K lm Interesse Ihrer eigenen Wirtschaft die Eimuvr dronelu" ch der Stöfs am stärksten gegen Deutschland richten mutz ,
Sl"' ftrf» 8$P der Nachbarschaft im Äutzeni>anöel der Zchweiz an erster

a » k Das Bersabren . der Zchweiz . die Einiuhr einer Reihe von
l » Mens « zu degren,en , hat tiber deswegen eine

£
'
,< tnS ? ,e Bedeutung , weil te voraussichtlich in der111e c® *. toitalen Handels . uni Zollpolitik eine

_J in, ^ r n w i r d . Wie sich diese Taktik auswirkt , erleben wir
EÄf » .. ' " t" Mvnat k>er von der Zchweiz angeordneten Einfuhr -
N ««I, Mt „de» n die Mengen . die wir im» Monat Februar » ach der

°!»t word
konnten , sind schon in der ersten MonaishSlste glatt

« >>>. jzwn .
£ . titten % e-f so , daß auch im Außenhandel mit der Tchweiz von
IC * »VaSF * tuait scharfer geschossen » »erden kann , als es der anderen
iL bitter

* J ft ebenso fcharf oder noch schärfer zuriictjtiifliiefccn .
k? ci« tit * daraus aufmerksam gemacht worden , das, das deutsch -
I , Wlrtich » st .' Verhältnis nicht nur anf Grirnd der

Zahlen

letzten Vierieliahr liefen nur noch die Hälfte der Maschinen . Wen » auch
der Anteil Deutschlands am Verkauf der neuen Wolllchur durchweg er -
beblich gerinaer " ivar als im Vorjahr , sind die Zuweisungen der »iu -rd -
schaft doch bis letzt gestiegen , sie bringen dem Unternehmen sür
mehrere Monate Beschäftigung . Die durch Notverordnung î ei veigtsüh le
Kamm - und Wafchlohnsenkilng wird durch Einsparungen nicht wettge -
macht . Durchgreifende Geichästsbefserung wird trog des sehr niedrigen
Wollvreifes und der schwachen Versorgung mit Woll - und Kammschnr
angesichts der politischen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten für unwahr¬
scheinlich gehalten .

Steuerfreie Sieichsbalmanleihe 1S82. Mit dem 20 . Februar endet die
Zeichnungsfrist für die Anleihe . Bis zum 22. Februar eiuiwlietziic » stiiS
244 .li Millionen RAt . gezeichnet worden . Eingezahlt wurden bis zum
gleichen Zeitpunkt insgesamt 105.2 Millionen , das lind rund 43 Prozent
des Zeichnungsbetrages . Die Eingänge haben also seit der Zahlung der
zweiten am 15 . Mebriiar 3932 fällig gewesenen :>iate erneut stark zuge¬
nommen . nämlich um 16.1 Prozent . Die erste planmäßige Einzahlung
( dritte Rate in vöhe von 15 Prozent ) ist am 2 . April 1932 fällig .

Rbeinftabl — Die Auswirkungen des
:>! achdem jetzt der Verlustabschluß der

. . . . . . Düsteldorf , vorliegt , sin» dessen Aus -
Wirkungen aus die Gefchäftseraebnisse der Phönix A .-G . für Bergbau
und Hiittenbetrieb , der Gelsenkirchener Bergwerks A . -G . und der Rhei

>u . ixt p P *■ W *■* v * 11 11
2W ^ denverkek , r
N der ^ >mm«n aus Deut
!>l W, . » chwciz

nicht nur aus .
III ' # t ."rr ;" '« '' Kuweit darf , iah hier vielmehr oi
jsZis i I e ' ' ig e Zahlungsbilanz i n vollem Umfang be
f}, , 9 r p L ? ' werden muß . In dieser Zahlungsbilanz kommt au >
Äi . J e n » t r f e ü r - um Ausdruck , der zweifellos erhebli

^ . and nach der Schwei , führt als umgekehrt
nach Deutschland . Die Schweiz konnte sich bisher da -

Mensen Waren am den
lorin des Reise -

ku <£<lirnoi :" " " " :,*,' ul u» « rei zuruanromi . Wrnn (Ki « uhenbandel mit
B tinem J " Minsten Deutschlands im Durchschnitt der letzten Jahre
fffftpn ? . » usfutmiberfefmb in Höh « von « 10 Millionen SM . achge

Jo ist doch wohl sicher, daß der deutsche Reisever
t ^ Ä Schweiz diese Summe roieJetjutiii ge

L, '<ti Auch daraus sind der Schweiz «rl" « ewlsfe finanzielle Einrichtnnsen der
abgewickelt werden . An ' ven

Vorteile zuge >
Wirtschaft 'in

. - . . . JJL . . JVP
die Vorarbeiten

Wege steht , die Eivfutirdrosse
a r i f e s zu beantworten . Damit

»?l mf»
e '$ lD" cn sind , lo daß nichts

Uätz - n des HSchstt . . . . .. . ..
oltr. von stelle von Handelsverträgen der Handels - und Zollkrieg
Kok tu

a internahono 'eit Warenverkehr in unüberbrückbar « Gegen^
? "„ü hat zunächst «inen anderen Weg gewählt , nämlich den ,

ii? ,eii,»!5 ^ allgamein mit Ausnahme von Rohstoffen und Lebensmitteln
« ' von lv v . H . des Wertes zu belasten . Anch h -er
i«? di- Marten , ob England sich dabei nicht ins eigene fleisch ia >nei -det
Vjix ^ " wtchizollc werden sich in der Hanptiache aegen Europa richten ^

sinx A ^rtigwaren Englands der wichtigste Markt ist und bleibt .
V» die » „ £l ei .«entlIt ' ' '>cn Kolonien für England nicht minier wichtig ,

W . ote viuHiuuu um raoti hiojj ins eigene Fleisch
itJ 'it 'BclivzoBc werden sich in der Hanptiache aegen Europa richten

iinx A ^rtlgwaren Englands der wichtigste Markt ist und bleibt
!>, di- kÂ die englisä >en Kolonien für England nicht niinber wichtig
© iiHr UtÄ' cfI " " 8 zeigt doch , daß sehr starke Uinschichtungen eilige

. Der AußeiUiandel mit den Kolonien betrug li !3l in dei
^ S»^ ^ ^ " ? iardeli ÜtM . , in der Einfuhr 2. 5 Milliarden RM „ ledoa^ an erster

der
.. led .' ch

telle steht , der
» o i " ' - ar

. W „ „ Wenn Indien den
englische » Ware » weiter verstärkt , der von 192« bis 1931
« usfuhr nach Indien um 600 Millionen RM . zurückgedrängtv . . . . . . . . . . . —

„
aller Zu -

. . . Zeit noch von dem enalu
wwd . aber auch nur zur Zeit .

OHUIUI UUI UW -VIIUWIHU t/liVl. JlUHli
» S ^. /^ ner die neue irische Regierung wie das ihre Absichi
Mit «?. 114 abkapselt , so wird England diesen Aussall trotz c _ r.
Murr SP die anderen Kolonien nicht wieder hereinbringen können .
Uft ? Verluftvokde » ist der englische Außenhandel mit allen anderen

nach$
l5äT noch 1.4 Milliärden

'
RM . übrig

\
4

i

t
y

V

. " greift ,

Europa geworden , denn von den 3.4 Milliarden RM .
Ueberfee außer Europa und Kolonien ausführen

. .. . geblieben . Es ist nun
wenn jedes einzelne Land yandelsvolitiiw - !v- aß

ie so etwas wie eine neue Handelsvolilik mit dem

ffift
'
tn ni T Ernährung ihrer Bevölkerung auf die Ausfuhr von

KtW » , Wild diese erschwert , so muß
V >,

l" B in " einzelnen Landes schwächen , was »^ den Grad der Beschäftigung und k"
_ das auch die
wiederum nicht ohne

der Arbeitslosigkeit sei»

Wh •
— —— —

}, v 6,1,0 Elskirizifatsgesellschaft ohne Dividende .
» Lj . h m ' a fe der AEG . für 1930/81 ist auf
X 1» 5 und 80 v. H . a « funken .

ist anf 370 gegen SSO Millionen
Etwa im gleichen Ver

Sffi RL lö Millionen S
1 sri & Ich e n Bnchaowtnnit*>etnt dem -nach in ber di «

für Handel nah Grundbelitz

von iünd 7W Vi«
"

RÄi .
"

«raibt7 ^ a?
diesjährigen Bilanz mit 1«5 MiU . RM

il. imJ « öS,1 Millionen RM . Korderungen 24 181
„ H - Sotjbejiutfltn dem Vergleichsvorichlaa

RtM iAft ' i ' t Annahme «rdrderlichen . Mehrt

ablimg ans
uguit IM

. gestimmt haben .•Hen erreicht . Ein
usschuß auch nach
der GUtuibiger zu

. anch d «̂ ? vei !« n
ur Auszahlung se -

Sawstag verkünde ,
« etttt « Rück -

" '
«» « » « »• Das Institut hat auf den im .. .

Ä MgeN,̂ ? »fgenommenen Kredit von 6 Millionen Dollar verein «
Hf "Jini Lr ° B . Donnerstag eine weitere Rückzahlung von einer Mil -
? «». < iil x .̂ ulet . nachdem bereits im November des S<orjahres ein

% 8Jttt ^ Kredits zur Abdeckung gelangte . Nach de« am Don -
^ V^ citbk/^ ^ ^ ehmen ^ mit der ^ eichstank getroffene » Abmachungen

in Prozent Di » d-'nd « vorgeschlagen .'eufalrik Karlsruhe , vorm . Said & R «u . In der General -
llaricn einstimmig genehmigt .
» Induftriewerk « A .-G . in B - Plin . — 1 %

»«iL0! itn,"" '; " «11«1" 1' » im ' viin ) . Der Uiniatz im Wanerver . aus hat
m _

a«

' CTs • vnivi . . WUUCI ÜIL' » lunülHWiucn »Ulli ig;« 4vi
VeSr l'ftein HfWtae . c« Ä Stillhalteabkommens ' Rttck^al^ ttn ^ en
'v¥n ^ er erfolgen konnten , standen den Bankschulden
sjrl von 2 .3« MIß . «es«it 1 .61 a „ .

Rücksicht auf tie Liau dttät der Kelellschast Ivlvd . der

oes » reoits im Mal d . I . zur Rückzahlung fällig
^ ».deukreditanftalt . Würzbilra . Der GV . am "

bix i>,/ ? bcruscnen GB . vorgeschlagen , an Stelle einer Bardivi '
Genußsche ne in Höhe von 7 Prozent anisn « even .

!v ^k» ^ chei>, eine Vardividende von 7?>- Prozent vergilt wuide .' Vi flctiiii ' vllen aus dein Ueberichuß der nächsten zehn Jahre zum' «» ?) . Und bis zur Tilgung in -C»öT)C der Aktiendividend « i
ist beabsichtigt , für die Genußscheine einen Ntarkt

Genutzscheine , die bis »um Zabr it !
zu 80 Prozent . eingelöst werde

Mwerr « A . G . . Magte îura »Berlin, .

ende ver -
. .. . .. zu
getilgt werden ,1036/87

werden .
.. „ . „'Ii« ) . Obwohl die enischei -
t stattgesunden hat , verla « t« t bereits jetzt , daß

r Verte . lung gelangen
eschüttet wurden . Aller -' - ■— inneren © tat »

gegenüber dein

« • V" . . »IIUHI eour « i ^ ttiini .
rv t! ? d) nicht stattgefunden bat , verl

Dividente voranssichtl - ch nicht zur"
Jvfl fü ? l>m Borjahr noch 12 Prozent ausgeschüttet

ipSt Ausfall lediglich Gcsichtslninrte einer
A

' bnicns maßgebend Der Absatz soll sogar
VW, ." an weisen .
aSir ' b̂ jM ' imer Celfabtite » — L v . H . Dividend , lBremen . ) Der
»» T der GB am lS . März für 1931 eine Dividende
VtA<3 bn .iuk das Kapital von 10 .8« Milli
- ' « ? den,b die Gesellschaft die zi

' ^
». »> M . Der Gewinnvortra

. . ill 'ionen RM . vorzuschlagen .
. . . . . . . z« n lImlever -K« nzer » gehört , für

T>er Gewinnvorlrai erhöht sich um 27 000 Rm . auf
*>etteUt 3 a ®rcn lü2 "

- ll >28 nnö 1929 waren ie 4 v . H.
:M *!«? •» fc worden .
' iaÄ ^ ' ammerei A .- K . - Aas dem G «fchäftsb «ri » <. «Blumen -
5,1' J a lö Gelchästsiabr 1931 erbrachte einen Rohertrag von
jj Mfi . » u,Millionen RM Ans dem nach L2S » »> RB ! . gegen
!? »'< ^ °>i ?^ 1?>reibungen verbleibenden Reingewinn von 1.28 gegen

im ' werden Mieder 10 Prozent Div i d e n d e
Aktien verteilt . Die Geld - undwoi " <!er„ , <"-" en verrci » . >e >i>eiv -

^ kgk^ bmen derart aus . daß die
4 kt <htc hesriedigend war . Mitte

« etrieh immer mehr « ingej

» reöitkrise wirkte sich
uiia

ahres ko liark zurück -
werden mußte ; im

Lohnbeschästigung die in der
de.s i

eingeschränkt

Siablvereinsaktien . die in diesem Jahre ohne Dividende bleiben ( i . B .
4 Prozent ), und etwa 14 .5 Millionen RM , Aktien der Vereinigten Stahl -
werke van der Zpen und Wissener Eisenhtitten A . -G ., deren Voraussicht -

licher tividendenloser
kündigt worden ist . Da die
ans die Erträgnisse ihrer „
wiesen ist . kann mir der Verteilun
nicht gerechnet weiden . — Die

Esier

( i . B . 6 Prozent ) ebenfalls schon ange
ie Phönix A .-G . als reine Holdinggesellschist
Beteiligungen , die diesmal ausfallen , ange »
erteiluna einer Dividende <i . V . i 'v Prozent »' elfenkirchener Bergwerks

im verflossenen .lahre einen Gewinn von 3 .71 Millionen RM . abwarfen .
Der Wegfall dieser Gewinne , die im Geschäftsjahr 1930/31 den i >auptteil
des Gesamtgewinnes von 21 .0k Millionen RM . ausmachten , wird » atur -
gemäß das diesjährig « Ergebnis vo » Gelsenkirchen stark beeinträchtigen .
Die Zechenbetriebe der Äesellschast . namentlich die Magerkohlenzechen ,
haben nach den Informationen des WTB . -Handelsdienstes zwar noch
relativ etwas günstiger als der Riihrbergba » im allgemeinen gcarbeil .'t .
doch dürfte die Verteilung einet Dividende 0 . V . 6 Prozent » kaum i»
Frage kommen . — Auch bei der Rheinische Stahlwerk « A .-G . .
Essen , wird sich der Ausfall der Dividende aus die in ihrem Besitz be -
sindlichen 70 Millionen RM . Aktien der Vereinigten Stahlwerk « aus -
wirken . Die Zechenbetriebe dürften ebenfalls ohne Gewinn gearbeitet
haben . Die Gesellschaft hat jedoch einen gewissen Ausgleich »adnrch . daß
sie aus 41 Millionen RM . Riebeck - Montan - Aktien , die sich in ihrem
Portefeuille hat . eine Dividende von 7.2 Prozent einnahm .

Sinaleo A .- G ., Detmold . — Generalversammlung . Die vGB . ge .

daß , nachdem die Mineralwassersteuer in Fortfall komm «, sich die Ge -
lSastslage im neuen Jahre befriedigend gestalten werde .

Berliner Börse.
) ie Berliner » cittagskurse waren im allgemeinen gut gehal -

t e n . Kür einzelne Werte beftaiid unter Führung von Retchsbankanteilen
auch weiterhin Interesse . Der Abschluß der AEG . , die bei einen
Umsatzrtlckaang um rund 30 Prozent einen aus den Reserven zu decken-
den Verlust von 19 Mlll . RM . ausweist , wurde als günstiger als
erwartet angesehen . So konnten auch die AEG .-Aktien etwas an -
ziehen . Karben gewannen etwa M .

Am Devisenmarkt bewegte sich die Reichsmark weiter über
pari . Der Dollar war eher etwas schwächer . Die japvnische Devise ist
international weiter angeboten . London - Kabel hörte man mit 3.48%,
London -Paris mit 88Vi , London - Schweiz mit 17.89 nnd London - Amster¬
dam mit 8 .63.

Abendbörse etwas freundlicher.
Frankfurt . 26 Febr .

eine
. . . .. . . . . <Eiye « li «richt . ) Di « Abendbörse verli «f bei

immer noch sehr kleinem Geschäft . Di « Kurse lagen jc-doch eine Kleinig -
fett freundlicher , zumal im späteren Verlauf bekannt wurü « . daß die
Mißtrauensanlräge gcgen die Reichsregierung abgelehnt wowen seien .
Besonders seste Tendenz zeigten noch Reichsbankant « ile . die erneut Nach¬
frage zu verzeichnen hatten . Am Elektromarkt Gesfürel etwas erholt .
Die Renten — und Anleihemärkte lagen still bei wenig veränderter .
Kurse » .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam , 26. Febr . lDrahtbericht . ) 5U Prozent Deutsche Reichs -
.°the 1985 lBonng ) 36, 7 Prozent Bremen 1935 42 , 6 Prozent Preußen

Cl >I . _1952 28 , 7 Prozent Dresden Qbl . 194? 40. 7 Prozent Dtich . Renk .
Bk . Obl . . 1950 41 , 7 Prozent © park . u . Wiro - Vb . 1947 29?«, 7 Prozent
Sächs . Bodenkr Pfbr . 1953 61. Dtkch. ReichSbauk vl ^ .

7 Prozent A . R . B . E . D . 1951 89 !̂ . 7 Prozent A .-G . f . Bergbau .
Blei und Zink L b̂l . 1948 38, Cont . Gnmmiw . A . -<« . Lbl . 1956 61, 6 Pro -
zent Gelfenkirchen Goldnt . 1934 35 % , 7 Prozent Rhein - Elbe Un Lbl . m .
O . 1946 30»«. 7 Prozent Siemens u . Halske £ bl . 1935 78 . 7 Prozent
Verein . Stahlw . Obl . 1951 40'^ , 7 Prozent Rheln . -Westf . Eleetr . Obl .
1950 52. 6 Prozent Eschwciler Ziergw . Obl . 1952 45 .

Kreuger u . Toll Wiuftd . Obl 129?4, Kreuger n . Toll A . G . B . Ant .
HS , Montecatini 124. Tendenz fest .

Newyorker Börse.
Newvork . 26. Febr . issnuklpriich .) Die Effektenbörse eröffnete In

fester Haltung . Die Diskontermäßiguna durch die Federal Reserve
Bank aus Newnork . die hier etwas überraschend kam , gab Anlaß , u
einer Erholung , da man daS Vorgehen der Föderal Reserve -Behörde
dahingehend auslegt , daß weiterhin Anstrengungen zur Bekämpsnng der
Deflation und zur Wiederbelebung der Wirtschaft gemacht werden .
Kölner Ilutlcrbörse .

.. . Köln , 26. Febr . lFunksvruch . ) An der Butterbörse notierte heute
im Verkehr Mischen Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . je 100

spracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität
ltttit —.

Kilogramm
286, 2 . Oualt
Metalle .

Tendenz sehr ruhig .

London , 26. Febr . IDrahibericht . ) Metall « , © chlnß . K u v f « r :
.» flau , Standard p . Kasse 88 %—7/16 , 3 Monate 33 5/16—% .

Breis 38%, Elektrolyt 88M>—W , best selectad SS ?i —«7?t . stron « IheelS 68 ,

. Ten -
© etil .

^uslsnäsmärkte.

1.» Getreide -Ichlnßkurse . sBortaaß -
lb . >: Tendenz ruhig ^itetig ) : ^ Mar ,

uni 6 .0% (6 .1 ) . Oktober 6 .8 (6.8% ) . —

Rotterdam 26. Febr . iFunkwrnch, , (»« treidt - Schlnßrnrs «. (Vor -
tagskurse In Klammern .) Weizen sin Hfl . p . 10t) Kg . ) : Mär » 5.07^4
(5 .05 ) , Mai 5. 17 )4 (5 . 15 ) , Juli 5 . 17H (5.17H ) , September 5. 17H (5 .17 '/- ) . —
Mais ( in Hfl . v. Last 2000 Kg .) : SJiitrz 76% (77 % ), Mai 76% (17% ),
Juli 744 (76 ) . September 754 (77 ) .

Liverpool . 26. Febr . (Fnnkivrnch .»
kurse in KlammernI ) Weizen (100
5 .7 (5 .7% ) . Mai 5 .10 % (5 . 1W4 ) , Ju '
Mais ( 100 lb .) : Te '
März 1S .14 (19

' '
Mehl ( 280 lb . . .
bis 8() (23 %—30) Preise in shillina nnd pence .

Ehieago . 26 . Febr . IFnuksvruw . ) («etreide - Schlnßkurs «. ( Vortags -
kurse In Klammern . ) Weizen : Tendenz willig (stetig ) : März 58
57% (58% ) . Mai 62—61 % (62 —62 % ) , Juli 63%—63 (88%—63 % ) . « co-
lember 64' /s —64% (65—65%. — Mais : Tendenz stetig ( kaum stetig ) :
Mär , 35% (36%) . Mai 39% (40% ) , Juli 42% (12 % ) , September 4- % (44 ) .
Hafer : Tendenz kaum stetig (ruhig ) : März 22% ( 22%) , Mal 25%
(25% ), Juli 25% (25 % ) , September 26% 126 % 1. — Roggen : Tendenz
stetig (stetig ) : Mär , 44 % (— ) . Mai 46% ( 46% ) , Jult 49% ( 48%) ,t«w5er 51 (50% ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Winnive «. 2« . Fcbr . sFnnkfvruch . » G -̂ irei e .Schlnßknrs «. (Vorta ' sknrs «
in Klammern . ) Weizen : Tendenz will !« (fest ) , Mal 68 (69 ) . Juli 69/s
(70 %) , Okt . 71 % (72 % ) , Ha f er : Mai 334 (SS 1-. ) , Juli 83% (83% ) . R o g-
gen : Mai 49 (484 ). Juli 504 (50) . Gerste : Mai 42% (434 ) , Juli t2%
(42 % ) . Okt . 414 (41 % ) , Leinsaat : Mai 108 (108) . Juli 108 ( 07 % ),
Manitoba - Weiz « n : Loto Northern I 66% (67%) , II 62% (63% ,
III 58 % (59 ) .

Rosario . 26. Febr . (Funkspruch . ) Geiretde -sailuhkurs «. ( Vortags -
Mai ' " ' .. . . . . . . .kurse in Klammern . ) l.en Marz 6.75 ( 6.75) . April 6 80 . ( 6.80 ) .

Mais : März 4.80 (4.90 ) , Mai 4.50 (4 .50) . — Leinsaat : Marz 9.55
(9 .75 ) . April 9. 70 (9.85) . In Papierpeso , per 100 Kilo . Wetter : All -
gemein schön.

Buenos Aires . 26. Febr. ( Fnnkfvruch .) wilreide - Schlußkurf« ( Vor-
tagskurse in Klammern . » Weizen : Marz 6.85 (6 .771 . April 6 .95
(6 .89 ), SNai 7.07 ( 7 .02 ). — Mais : März 4.92 (4 .97 ) , April 4 .97 ( 4 .1' 6 ) ,
Mal 4 .75 ( 4. 70 ). — Hafer : März 5 .50 (5 .6(0 . — Leinsaat : Ten -

U01 ' )
tCt ' fl Mär , 9 .83 (9 .87) , April 9.95 ( 9.97 ) , Mai 10 .05

Newnork . 26. Febr . Banmwoll - Schlußrnrl « i n E «nts 1« ld . ( Vor »
tagskurse in Klammern . ) Zufuhren in Atlantischen Häsen 3000 (ÄMK) ,
in Golf -Häsen 49 000 ( 17 000 ) , in Pacifie -Häfen 70(10 (— ) , im Innern 40( 0
60CO), Ervort nach England 11 000 ( 1O0O) . nach Frankreich 1000 (— ) , n . ».

übrigen Kontinent 11 OÖO (7000) , Loeo 705 (715 ) , Januar ( 1933) 766 (774) ,
Februar — (— ) , März 691 (697—698) , April 698 (705 ) , Mal 705— 706
(714- 715) , ^

uni 714 (721 ) , Juli 723 (729- 730) , August 730 (736) , © er -

Elektrowirebars 39, Zinn : Tendenz unregelmäßig : Standard v . Kasse
137%—38 . 3 Monate 140%—%. Settl . Preis ISS . Banka 153 , Stroits 1414 .
Blei : Tendenz willig , ausländ , prompt 13%, cntst . Sichten 13% . Settl .
Preii ' 13%, Zink : Tendenz ruhig , gewöhnl . prompt 13 % , entft . © ichten
13 % , © ettl . Preis 13%. Antimon Regulus : chlnes . 26—4 .

teinber 737 (743) . Oktober 744 (750—751) , November 752 ( 758) . Dezember
760—761 ( 767—768) , Ervort nach Japan nn » China 24 000 ( 14 000 ) , Kracht
nach Liverpool für stark gevr .^ Ballen 4 ',000 (^ i 'flO), dito sür Standard
60 000 (60 000) , Export nach Mexiko und Canada — (SCOOi. Stenden «
stetia (stetig ).

Chicago . 26 . Febr . ( Funkspruch . ) F « tt«. SchlnK . (Borl » gskutse fct
Klammern .) Schmalz : Tendenz stetig (stetig ) , Mär , 4S'l (477% ) , Mai
4ft) (400 ), (510 ) . Seplcnn » er 533% (5274 ) . Speck locb 587?i (5751 .
» chmalz loeo 507% (471) , leicht« « chwetn « niedrigster Preis 410 (893 ) .
leichte ©ckweine höchster Preis 435 (420) . schwere Schwene niedrigster
Preis 370 (360 ) , schwere © chw« ne höchster Preis 390 OSO ), © KweineMtknvr
in Chicago 23 oo() (32 000) , © ttwncinczufuhr im Westen S5W (103 000) .Newvork . 26. Febr . lFnnksvruch ) Fett », © chlus,. (Vortagskurse in
Klammern . ) ©ch-malz vrww Western loeo 540 (685 ) . Schmalz mjddl «
westcrn 525—585 (520—30 ) , Talg , spezial extra 2% (2 % ) . Talg , extra lös«
3 (3 ) . Talg , in T -etces 3% (3% ) .
Londoner Goldpreis .

Ani 26. Februar beträgt der Londoner Goldpreis kür ein Gramm
Feingold 2,8004 *1 RM .

fp Badifdies Landestheafer |
Spielplan vom 27 . Febr . bis 6 . März

Im Landestheaier :

Samötag . 37. Fcbrnar : * G 18. Tb . -Ge >n.
601—800. Der Troubadour . Bon Verdi .
20 bis » ach 22.30 (5.70) .

Sonntag . 28. Februar : Nachmittags : Zu ll «l»
nen Preisen : Im weiße » Röhl . Sing -
spiel von Ralvb Benabkv . 15— 18 (4 .20 ),
Abends : + B 18. Th .-Gem . 501—600.
Der Wildschiit , Komische Over von
Lording . 20—22.45 (6.30 ) .

Montag . 2». Februar : * O 18 Tb .-Gem .
I S .-Gr . Das Her ». Drama für Btusik
von Haus Pfitzuer . 20 vis n . 22.30 (5.70) .

Dienst «« . 1. Mär, . * E 19: Tb .- Gem . 301
bis 400. Der Widerspenstige « Zähmung .
Lustspiel v. Shakespeare . 20—22.15 (4 .20 ).

Mittwoch . 2. März . ■* A 20 ( MittwochmieU ) .
Tb . -Gem . III . © .. Gr . , 1. Hältte . Neu
einstudiert : Wallensteins Tod . Drama -
ttsches Gedicht von Schiller . Ig .30 bis
22.15 (4 .20) .

Donnerstag , z . Miirz : * I) 22 (Donnerstag -
miete ) . Wallensteins Tob . Dramatisches
Gedicht von Schiller . 20—22.45 (4.20).

Freitag , 4. Mär, : * JF 21 (Frettagmiete ).
Tb - Gem . II . © . -Gr . Wallensteins Lager

_ — Die Piccolomini . Dramatisches Gedickn~
von Schiller . 20r- 22 .45 (4 .20).

Samstag . 5 . März . * B 19 Th .-Gem . 1- 100.
Der Freischütz. Bon C. M . von Weber .
20—23 (5 .70) .

Hüte
fdr Damen und Herren
- reinigt - färbt -
faconiert

G. Buneiinger . uiestendsm 29 b

9arfümerien

ßaararbeiten

Puppert

H . BIELER
Karlsruhe Kaiserstr . 223

Versand nach auswärts .

n

Zur Konfirmation 1

Alpina =Uhcen

moderne, geschmackvolle

Qeschenk =Actikel
in reichhaltiger Auswahl .

G . Schmidf -Staub
gegenüber der Hauptpost ,

Sonntag . « . Mar, : Nachmittags - 9 . Vorstel¬
lung der Sondermiet « für Auswärtige :
Der Rosenkaoalier . Von Richard Straub .
15 bis gegen 18.30 (3 .50 ) .
Abends : * G 19. Tb . -Gem . 801—900 und
1501 —1580. Das H« ta. Drama für Musik
von Hans Pfivner . 20 bis n . 22,30 (6.301

Fm ©lädtischen tlomertban ? :
Sonntag , 28. Februar : K « ine Vorstcllnnn .
Sonntag . « . März : ■¥■ Zum ersten Mal : Zur

goldene » Lieb «. Operette von Ralph Be -
navkn . 19 .30 bis » ach 22 (2 .60 ) .

Auswärtige Gastspiele :
Mittwoch . 2. März : In Landau : T !«slaud .
Donnerstag . « . Mär »: In Neustadt : Der

Troubadour .

Aartenvorverkans : Borverkausskasse

^ UC omiltl -* U*.IU -t.*-*. WO « ***
AnskunstSstellc des ^ crkebrsverein . Kaiser
(trabe 15!). Tel . 1420 Zigairenbandlung
Fr . Brunnert . Kaiser alle « 29 . Tel . 4351 und
Kaufmann Karl Holzfchuh . Wcrderplatz 48^
Tel 503 . In Durlach : Müsikhaus Karl
Weib . Tel . 458.

von
^ jrtß

^ ßUcJerri

Phofographicnl

rgeAChmacKvQll u .prompl . l

LGeschwisferMoosj
KaiserArr . tßT

Bilder -
Einrahmungen

Radierungen,Gemälde , UBPgOldCrBl

Kunst - und fiEDDED
Rahmenhandlung U Ell DE II

Kaiserstraße 207 , 1 Treppe hoch
Telefon 5081 .

ZE .ISS

Schütte Deine Augen!
Fachmännische Beratung

bei der
Reform - Optik

lnh. FRANZ HOFER
nur Kai »erstraB « 247

am Kaiserpiatz .
Lorgnetten, Theater«
gläser . Feldstecher.
Man tichle *"f das Eine:
Filiale hab ' ich keine!

RatenkaufaMcommen .
Billige Preise I



Amtliche Anzeigen

Zwangs -
Versteigerungen

Badische Presse / Morgen -Ausgabe Samstag , den 27. FeSr««

3.30
6.00 8.45

Endlich
wiederein -

mal dieEin Lustspiel voilAnmut u . Format mit
Schönen Schlagern
Schmissiger Musik
Erstklassiger Besetzung !

maria soloeg a
Paul HöPDigsp / [
Ralph f?. Roberts
Otto U/aiiDurg 4 /

J Marienstr . 16 Tel . 6284
Heute ab 4 Uhr : Morgen ab 3 Uhr ,

Harry Piel
in seinem neuesten , eben erst tertiggesteilten Tonfilm ;

das Leben einer Sängerin .

Beiprogramm :
Die i?roße F .lmreportage :

(£in mann füllt vom Himmel)
Ein neuerHa' ry Piel - Ein Film filr all»

Ein Potpourri von Abenteuern , Spannung ,k Tempo , Geist und Witz . Ä
Nur tönendes Bei-

Programm.
Emmerich Käffflcin ' S entzückende

Original - Tonfilm - Operette
mit den Publikumslieblingen

KSthe v . Nagy u . Willy Fritsch
Otto Wallbure , Alibert Wäscher , Vespermann . Grl"1

Huch . v . Schwind , Olli Gebauer . Wallmann . Di c #e

mann , u . a.

Sie werden sich großartig unterhalten bei dieser
reizenden Ufaton -Operelte , küotlieh amüsieren ii h<"r M
die komischen Typen in dieser buntschillernde » I
Atmosphäre , die Pracht der Ausstattung hewundero ■
und noch lange nachher die Refrains der von E m ' I
nierich Kälmän komponierten schmissige " >

Schlager auf den Lippen haben !

Die t-romlnent . d . Leinwand

Hotel Rötet Haut n . d . Roman der Milnchener JH .
Heute :

Sonntag :
Antang 3 , 5 , 7 , 9 Uhr .
Preise von 80 Pfg . an . Sonntag , tfen 28. Februar1932

vormittags 11 Uhr

Einmalige WiederholungITanfteöIIjfaffv
Samstag , 27 . Februar .
* G 18. TH .-Gemel »de

601—«no

DerTroubadour
Von Verdi .

Dirigent : Schwarz .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
EffelSgrodh , Haberkorn .
Winter . I . Gröhinger ,

S » oepflin , fltcfcr .
Ku pp Inger a . G . ,Lerner , Ändemaun .
Ansang 20 Uhr .

Ende na » 22.30 Uhr .
Preise D (0^X)—5.70.Ä)

auf vielfachen Wunsch .
Der große Expeditions -Film

Vfege ° '

fltt *

Haus-Reparature»Westendstr . 46a . am
Diufjlbuiflct Tor ,
4 ZiM.-WohNMg
au » als Büro z» ver -
mielen . (17414)
Sehr schöne, grotze
i Zim .-WchNNg
SflWafls , Neubau 196?7,
evtl . mit einiger . Ba >d .
Mans ., ffu:f 1. April zu
vermieten . 115 ,H.
Südcndstvabe 40. ITT .

«FHSttiO ,

Ein Kulturfilm voll dramatischer
Spannung , voll utejn « aubendem

Geschehen .
Durchs gelobte Land der Räuber¬
banden — Kamelrevolte — Der le¬
bende Gott von Rchande -miao —
Das Tempclfeet der Lamas — Die¬
besjagd in der Wüste — Die Lei -
densstraBe der Kamele — das sind
cin . ge der Erlebnisse der Exi >ed !tion .

die uns der Film nahebringt !

So . 28 . 2 . Nachmittags
Zu kleinen Preisen :

Im weißen Rößl .
Abos . : Ter Wildsckily .
Im KonzerthS . : Kein :
Porstellung . jugendliche Zutritt .

Preise : - .90 1 .20 Mark. AltwoHnung
cdjön? 4 Zimmer
m '.t JMi» e u . Zubehör ,
Part .. Hill . Miete , ciiuf
1 . April 32 Mi t)« rm .
Zu erst . u . F-WS ' ö in
d . B . Pr . F . Werder » !.

3 Zim .-MlWW
In ruhiger Wk<tl»adt -
woe z>u Vermieten . •

Zu erfragen :
Sosle nktr . Ii!.', , II ., r .

Durlach -

5eklscksnHeute 8 30 Uhr ringen
schwed. Birfe poliert .

umsonst abzugeben . C1Ö970)
Satlireiuer K . «n . b. H Rbelabafe » .Heute Ssmstax ?iuhb . poliert , ?n feö.

annehmbar . Preis , ev .
a . RalMahluva oünit .
zu verfaui . Waldbvru -
strasie 1^. vr . . ab 2 U.

Herrenräder
Ig Marke , wie neu ,
äuß . billig zu verkaus .
Krauerstr . 11 , Laden .

(F HS467)

Wir biete » Ihnen
heute eine bieiligeFehringer Die neue Kapelle

zmii Preise vonSchulz 180 cm flrofe. Schrank
m . Jnnenspie » . . Was » -
kommod , u , Nachtt . in .
echt . , ital . Marmor . 2
Vettst . . 2 Stühle . Das
Zimm . ist voll gesperrt
u . verkaufe dasselbe z.
Hill. Preis v . %n 42ft,—.
Kausen Sie b , Nachm .
Win & Mzler

Karlsruhe .
Waldstrane Nr . S.

Weingarten .
Iöhlin gerst rahe 11.

Günstiger
Geleceubel ^ ka» s !

SPon «am ., SX4 Schliß
versct» . 3,5 , Met . Kl<i» °
Kam . 6 .5X9 , ilomp ..
4.5 . Kaserstr . W. I .
Konfirmanden¬

ausstattung :
UunfcllW. ?.nmimk« rn -
Bnjitfl nobst allem Zu¬
behör . pxisw . abzug .
Bauer , Welfenkt. 8 . II .

« eute I ANi .
Morgen Familien - Konzert

KUns '. lerkapolle Walter Keßler .

Sehr viele Hans -
srauen würd . gerue
Ihre alte Küche g.
eine neue , moderne
Wohnküche umtau¬
schen. aber es ist in
der heutigen Zeit
ungemein schwer ,

sich Anschasfunqen
zu machen , denn
man mitR sich das
Geld am Munde
abwaren . Wir sind
es aber , die Ihne »
einen solchen Kaui
so weit als möglich
erleichtern , dxnn
wir bieten Ihnen
nicht nur gute
Qualitäten b. Nied-
rigst . Preisen , so » ,
dern wir nehmen
a . Ihre alte Küche
in Zahlung u . ge-
wah . cn no » auf
den Rcstbetr . Zah -
Nliigseileichteruiig .
Sie müssen selbst
, ugcbcn . . daft wir
unser Möglichstes
tu » . Das beweisen
auch die zahlreich
eingegang . Dank -
schreiben . — Die
ot 'iiae .V»che zu
beit . aus : 1 Vüsett ,
welches m . Nuijb .
abgesetzt ist . Innen
ist solch, ganz aus «
gelegt . Unter - und
Oberteil durchgeh ./
2 Schubladen mit
Beileckkastea . Das
Vüsett ist wohl in
der Linienwhrung
einfach , aber gut
gearbeitet , praktisch
und geräumig . Ker -
ner gehört dazu 1
Puhschrank , 1 Tis » .
2 Stühle . 1 Hocker .

Möbelhaus

Heute
Heute Samstaü abend

Im roten Saalo
Gesellschafts¬

verbunden mit Lotterie am Mittwoch
den 9. März in Donaueschingen

Die Stadt D 'Irlach vergibt bn Wege des
Freihandverkauss eingeteilt >n i?ole

47. Z3 km Eichen I .—IV . Klasse , sowie
^ 6.41 flu suchen II . u . Iii . Klasse ,« osoerzeichnitse können im gjathaus z Stock ,Zimmer 5ir . 6. in Emviana genommenwerden .

Angebote sind bis längstens
Samstag , de» 5. Mär » 1932. 1« Uhr .etitsii - eichen . (20006)
Durlach . de» 25. irebruar 1982.Der Bürgermeister .

Original Nassauer
Bauem -DuoZivangsversteigerun ».

Mvntag , de » M». TH-
tiruor 1933, nachmttt.
2 Uhr , werde i» in
idarlSruhe , Herrenftr .
Nr . 4üa , gegen bare
Zahlung im Pollltreck »
ungsw .'ge öfs? n» !i»
versteigern :

Berscb . iÄsettS imd
Kredenze . Vers » . Tische
und Siiivlc . l komb .
Herd . 1 « «aVier , eine
Kontrollkasse , vers » Ied.
Tomcnscbiihe . l Posten
vers » . HailSsa »ive . 1
Kontrollkasse . 1 Waren -
schränk, 1 Registrier '
lasse . „ National "

, 1
Bert !ko , Vers» . Ta -
scben . u . Armband -
Ubren , Vers» . Wand -
uhren . Vers» . Obr - u .
Fingerrtnive . 1 Dlond -
uhr Vers» . S » ?eib-
tische, l Schreibnia -
schin«, Hieran a« M .
Im Wege des Frei -
handverkairfs : ein
S » reibli ŝ» . 2 Sessel ,
1 groß . Posten Kamel -
hacrs » ub« . ( 1<K*>1>
Karlsruh .-, 26 . 2. 1032.

Scutf ,
Geii » !Ä >ollzi«ber.

in „Meschugge
ist Trump !"

Heute
Nachmittags -
Vorstellung

bei kleinen Preisen .
11 Uhr und 8 Uhr

Auktion
Oel schwer, Krsuzstr. 3. Tel . 4852
R«ö. flehe Anzeige im gestrigen Abendblatt .

(19977)

Versteigerung .
Heute , Samstag vormittag 11 Uhr

Fortsetzung der Versteigerung

Kaiserstr . 209
Jul . Hepp , Konkursverwalter .

mit Wobilinanf . etc .,
s» öne !» » umc , zu ver -
Miele « : wird neu her -
ger !» tet . Näheres : *

Gartensiraße 33 . I .
Schöne , geräumige

5 3im .»lo !jnunp
mit Bad u . Zubehör ,
Mitte der Stadl , sof.
äußerst bill . zu verm .

Büro , Karl - Wilbelm -
strafe 50
Schöne , sonnige

5 Zim .-Wokliiung
mit Zubehör , auf 1 .
April zu verm . Näher .
Sosicnstr 180, 2. St .

(181921

8 Jahre altes

Waldstrak- tt
(neben Colosfeum )

a n 'Ii '

Möbl . 3f ;4
mit 2 ^
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